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Geschätzte Feuerwehrkame-
radinnen und Feuerwehrkame-
raden, sehr geehrte Damen und 
Herren!

Dieser Jahresbericht unserer 
Freiwilligen Feuerwehr Groß Ge­
rungs gibt wieder einen sehr guten 
Überblick über die Jahresarbeit im 
Feuerwehrwesen. Es sind beacht­
liche Stunden, die im Bedarfsfall 
unentgeltlich für unsere Mitbür­
gerinnen und Mitbürger geleistet 
werden.

Enorm ist auch der Zeitaufwand 
für die Ausbildung, die Übungen 
und die Organisation. Zeit, die 
aufgewendet werden muss, um im 
Einsatzfall kompetent und rasch 
helfen zu können.

Stellvertretend für unsere Bevöl­
kerung bedanke ich mich bei un­
seren Feuerwehren, dass sie diese 
verantwortungsvolle Aufgabe so 
hervorragend durchführen.

Natürlich sind in der heutigen 
hochtechnisierten Zeit auch ent­
sprechende Ausrüstungen erfor­
derlich. Geräte und Fahrzeuge, 
deren Finanzierung Feuerwehren 
und Gemeinde beachtlich fordern.

Auch die Anpassungen der Feuer­
wehrhäuser an einen aktuellen 
Standard sind immer finanzielle 
Herausforderungen. Entsprechend 
positive Finanzierungsverhandlun­
gen mit dem Land NÖ ermöglichen 
uns aber immer wieder zufrieden­

stellende Realisierungen.
Für mich sind die Feuerwehren 

auch eine unverzichtbare Orga­
nisationsstruktur und Stütze im 
gesellschaftlichen Leben unseres 
ländlichen Raumes. Ich danke 
daher auch für alle Mithilfen und 
Ausrückungen bei den verschie­
densten Festen und Feiern im 
abgelaufenen Jahr.

Für das Jahr 2019 wünsche ich 
den Feuerwehren und der Bevöl-
kerung, dass wir möglichst we-
nige Einsätze benötigen. Wenn 
wir sie aber brauchen, weiß ich, 
dass uns unsere Feuerwehren 
jederzeit rasch und kompetent 
zu Hilfe kommen.

Alles Gute für 2019 und 
Gut Wehr!

Maximilian Igelsböck 
Bürgermeister

Begleite uns!
www.ff-gerungs.at

      /ffgerungs
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Das Feuerwehrkommando
HVM Franz SCHRENK	 OBI Jürgen ANDERL BR Christian WEIS	 OV Christian LAISTER	 V Manuel PENZ
Gehilfe des Leiters	 Feuerwehrkommandant Feuerwehrkommandant	 Leiter der Verwaltung	 Stellvertreter des Leiters
der Verwaltung	 Stellvertreter der Verwaltung

Gedanken zum Jahresaus-
klang 2018!

Nur noch wenige Tage trennen 
uns vom Jahreswechsel und vor 
der Tatsache, dass das Jahr 2018 
der Vergangenheit angehört. Ein 
gedanklicher Rückblick bringt 
uns harte, aber auch erfolgreiche 
Tage für das Feuerwehrwesen in 
Erinnerung. So mancher Einsatz 
der mit Leid und Kummer für alle 
Beteiligten behaftet war, hat uns 
zum Nachdenken gebracht. Bei der 

Rückschau auf die letzten Monate 
fragen wir uns, ob wir das Best­
mögliche getan haben, um unsere 
gesetzlichen Aufgaben zu erfüllen? 

Diese Frage kann ich als Kom­
mandant der Feuerwehr Groß Ge­
rungs mit einem „Ja“ beantworten.

Mit der Ausbildung, der steten 
Erneuerung des Fuhrparkes und 
der sonstigen Ausrüstung sowie 
der Instandhaltung unseres Feuer­
wehrhauses wurde alles getan, um 
unseren Mitmenschen die best­
mögliche Hilfe bieten zu können.

Es ist ein schönes Gefühl für 
einen Kommandanten, zum Jah­
reswechsel einen positiven Bericht 
ablegen zu können. Noch viel 
schöner ist es zu wissen, dass viele 
Menschen mit ganzer Kraft zu 
diesem Erfolg beigetragen haben.

Daher möchte ich die Gelegen­
heit nutzen, den Partnern meiner 
Feuerwehrkameraden für ihr 

Verständnis für unsere Arbeit und 
für die Mitarbeit bei vielen unserer 
Veranstaltungen zu danken. Unser 
besonderer Dank gebührt auch 
unserem Bürgermeister und den 
Gemeindevertretern.

Ganz besonders bedanke ich 
mich aber bei euch, meinen Feuer­
wehrkameraden, für die selbstlose 
Arbeit, welche ihr für das Feuer­
wehrwesen geleistet habt.

Ich wünsche euch und euren 
Familien zum Jahreswechsel 
viel Erfolg und vor allem Ge-
sundheit.

Ich bitte Euch, auch im kom-
menden Jahr dem Feuerwehr-
wesen wie bisher zu dienen, 
denn unser schönes Land und 
die Menschen in unserer Region 
sind unser Opfer wert.

Christian Weis
Feuerwehrkommandant
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116 Einsätze Stunden
4 Brandeinsätze 57
4 klein
0 mittel
0 groß
4 Fehlalarm 15
3 Brandsicherheitswachen 36

105 Technische Einsätze 512
104 klein

1 mittel
0 groß

620

Insgesamt wurden vom 11.12.2017 – 9.12.2018 
von den Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehr Groß Gerungs 10.921 Stunden im Diens-
te für die Bevölkerung geleistet. 148 Stunden 
davon wurden für Ausbildung in der Landes-
feuerwehrschule in Tulln, auf Bezirks- oder Ab-
schnittsebene verwendet.

87 Übungen Stunden
11 Ausbildungsprüfung Atemschutz

2 Atemschutzübungen
49 Bewerbsgruppenübungen

2 Funkübungen
1 Gasübung
2 Gesamtübungen
2 Schadstoffübungen

15 Schulungen
Fahrzeuge & Truppmann

1 Sprengdienstübung
1 Technische Übung
1 Unterabschnittsübung

1.440
Tätigkeiten 8.861
B e w e r b s t e i l n a h m e n , 
Fest, Ball, Sitzungen, 
Ver waltungstätigkeiten, 
Maibaum, Reinigung, Repa-
raturen, Montage, Weiter-
bildung, Öffentlichkeitsar-
beit, Jahresbericht

Statistik 2018 (11.12.2017 – 9.12.2018)

Impressum:
Freiwillige Feuerwehr Groß Gerungs	 Herausgeber
Jahresbericht 2018	 Freiwillige Feuerwehr Groß Gerungs
Redaktion, Layout und Satz	 Thailerstraße 363
Laister Christian, Scherney Andreas	 3920 Groß Gerungs
Druck	 Fotos
Druckerei Haider Manuel e.U., Schönau i. M.	 FF Groß Gerungs, FF Großgöttfritz, FF Wurmbrand 
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Einsätze

Der folgende Beitrag gibt einen 
Überblick über unser Einsatzge­
schehen der letzten 12 Monaten. 
Mehr Information und noch mehr 
Fotos finden Sie auf unserer Webseite 

www.ff-gerungs.at.
Sa. 16. Dezember 2017 23:07 
Verdacht auf Waldbrand

Florian NÖ alarmierte uns zu ei­
nem Waldbrand in Richtung Schön­
bichl. Während des Ausrückens 
erhielten wir die Nachricht, dass der 
Feuerschein durch ein Wintersonn­
wendfeuer verursacht wurde. Wir er­
suchen die Bevölkerung bei geplanten 
Feuern die Feuerwehr und die Polizei 
im Vorhinein zu informieren.
So. 25. Dezember 2017 09:09 
Menschenrettung (1 eingeklemm-
te Person)

... auf der B38 Richtung Dietmanns 
Höhe Sägewerk. So lautete die Alar­
mierung, welche von Florian NÖ 
mittels Sirene und Pager erfolgte. 
Keine 5 Minuten später waren wir 
mit 4 Fahrzeugen und 25 Kameraden 
unterwegs zur Einsatzstelle, die sich 
auf der L7303 Richtung Hypolz be­
fand. Dort fanden wir einen auf der 
Seite liegenden PKW vor. Die Unfall­
lenkerin, die glücklicherweise unver­
letzt geblieben war, hatte sich schon 
selbst aus dem Fahrzeug befreit. Die 
Fahrzeugbergung erfolgte nach der 
Unfallaufnahme gemeinsam mit den 
mitalarmierten Nachbarfeuerwehren.
Di. 27. Dezember 2017 19:30 
PKW Bergung auf der B38

Absichern, Fahrzeugbergung nach 
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Einsätze
Unfallaufnahme durch die Polizei 
und anschließende Reinigung der 
Unfallstelle, dieses Mal auf der B38 
kurz nach Heinreichs, zählen zu den 
Routineaufgaben unserer Feuerwehr.
Mi. 28. Dezember 2017 18:35 
Fahrzeugbergung in Wurmbrand

Aufgrund anhaltender winterlicher 
Fahrverhältnisse rutschte auf der 
LB119 im Ortsgebiet auf der extrem 
glatten und schmierigen Fahrbahn 
ein PKW über eine Böschung in den 
Ortsbach. Die Insassen blieben dabei 
unverletzt. Die FF Wurmbrand for­
derte unser Wechselladefahrzeug mit 
Kran zur Unterstützung an.

Nach wenigen Minuten stand der 
PKW wieder auf der Straße und die 
Insassen konnten ihre Fahrt fortset­
zen. Erschwert wurde der Einsatz 
durch den anhaltenden Schneefall 
und den starken Wind.
Mo. 22. Jänner 2018 21:18 
Fahrzeugbergung auf der L74

Florian NÖ informierte uns zusätz­
lich, dass ein PKW auf dem Dach 
liegt, dass das Unfallopfer–einer 
unserer Feuerwehrkameraden–zwar 
eingeschlossen aber nicht einge­
klemmt sei.

Bei unserem Eintreffen hatte sich 
der unverletzte Lenker schon selbst 
befreit und konnte uns einweisen. Der 
PKW wurde mittels Krans des WLFA 
geborgen und sicher abgestellt.
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Kreuzberg 310, 3920 Groß Gerungs • Tel.: +43(0)2812-8681-0 • www.herz-kreislauf.at • /HerzKreislaufZentrumGrossGerungs

• Rehabilitations- und Präventionszentrum
• Kardiologische Spezialambulanz
• À la carte-Restaurant „Kreuzberg“
• Jeden Sonntag kulturelle Veranstaltungen

Kreuzberg 310, 3920 Groß Gerungs • Tel.: +43(0)2812-8681-0 • 

Von ganzem 

Herzen xund
Herzen xund
Herzen xund
Herzen xund
Herzen xund
Herzen xund
Herzen xund
Herzen xund
Herzen xund



FF Groß Gerungs–Jahresbericht 2018 9

Einsätze
Do. 1. März 2018 13:31 
Fahrzeugbergung

Nach einem Unfall auf der LB119-
Kreuzung Marharts wurden wir von 
der Polizei über die Landeswarnzen­
trale zur Fahrzeugbergung alarmiert, 
da ein PKW einen Fahrstreifen 
blockierte.

Mittels elektrischer Seilwinde auf 
der Bergeplattform des WLFAs war 
der PKW schnell aufgeladen und das 
fahruntaugliche Auto abtransportiert.

Die Straßenmeisterei Groß Ge­
rungs säuberte in der Zwischenzeit 
die Straße mit Ölbindemittel.
Sa. 3. März 2018 10:00 
PKW Überstellung

Nach einem Motorschaden blo­
ckierte ein PKW mehrere Monate 
einen Parkplatz in Etzen. Der Halter 
des PKW konnte nicht ermittelt wer­
den, da in England das Kennzeichen 
dem Fahrzeug und nicht dem Halter 
zugeordnet ist.

Nach Ablauf der gesetzlichen War­
tepflicht bargen wir im Auftrag der 
Gemeinde das fahruntaugliche Auto 
und überstellten es auf den Bauhof.
So. 8. April 2018 13:17  
Brennender LKW Reifen

Ein LKW-Fahrer bemerkte wäh­
rend der Fahrt auf der LB119 knapp 
vor Klein Gundholz einen Reifen­
schaden an seinem Anhänger. Wäh­
rend er nach der Überprüfung des 
Schadens mit seinem Arbeitgeber 
telefonierte, entzündete sich plötzlich 
der beschädigte Reifen. Da ein erster 
Löschversuch mit einem Handfeuer­
löscher erfolglos blieb, verständigte er 
die Feuerwehr.

Nach dem Absichern der Unfall­
stelle löschten wir unter Einsatz von 
schwerem Atemschutz den brennen­
den Reifen mittels C-Strahlrohr und 
Feuerlöscher.
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BLUMEN & GARTEN Schulgasse 170
3920 Groß Gerungs

T: 02812/51010, Fax Kl. 4
 info@blumenhahn.at

BLUMEN & GARTEN
HAHN   OGHAHN   OG

www.blumenhahn.at
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Einsätze
Mo. 9. April 2018 16:43 
Flurbrand in Antenfeinhöfen

Durch Unachtsamkeit war in An­
tenfeinhöfen in Richtung Kienau eine 
Wiese in Brand geraten. Durch den 
Wind breitete sich das Feuer in den 
nahegelegenen Wald aus.

Neben den Feuerwehren Freitzen­
schlag, Grießbach, Groß Gerungs 
und Kl. Wetzles wurde auch die FF 
Liebenau aus Oberösterreich alar­
miert.

Glücklicherweise lag der Einsatzort 
in einem feuchten Gebiet, sodass 
durch den raschen und konzentrierten 
Einsatz mehrerer Feuerwehren der 
Flur- und beginnende Waldbrand 
schnell eingedämmt und gelöscht 
werden konnte.
Fr. 13. April 2018 16:19 
Fahrzeugbergung

Ein PKW war aus unbekannter 
Ursache auf der LB38 in Dietmanns 
von der Fahrbahn abgekommen 
und im Straßengraben zum Stehen 
gekommen. Dabei wurde ein Licht­
mast umgestoßen. Der Lenker blieb 
glücklicherweise unverletzt.

Nach Absicherung der Einsatzstelle 
und Unfallaufnahme durch die Poli­
zei bargen wir den verunfallten PKW 
mittels Krans des WLFA und stellten 
ihn gesichert ab.
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Einsätze
So. 15. April 2018 07:55 
Fahrzeugbergung

Auf der LB119 im Bereich Klein 
Gundholz war ein PKW aus unbe­
kannter Ursache von der Fahrbahn 
abgekommen und über einen kleinen 
Bach „gesprungen“. Der Lenker blieb 
glücklicherweise unverletzt.

Nach Absicherung der Einsatzstelle 
und Unfallaufnahme durch die Poli­
zei zogen wird den verunfallten PKW 
mittels unseres TLF 2000, genannt 
„Büffel“, aus der Wiese an den Stra­
ßenrand. Anschließend wurde der 
PKW auf das Wechselladefahrzeug 
mittels Krans verladen und gesichert 
abgestellt.
Fr. 20. April 2018 16:16 
VU PKW gegen Motorrad

Aus ungeklärter Ursache kollidier­
ten ein Motorradfahrer und ein PKW 
auf der LB38 in Harruck.

Die beiden verletzten Personen wur­
den umgehend vom Samariterbund 
Groß Gerungs betreut und in das 
Spital transportiert.

Wir zogen das Auto per Seilwinde 
aus dem Bachbett bis zur Straße und 
verluden es gemeinsam mit dem Mo­
torrad auf dem WLFA.
Do. 3. Mai 2018 17:04 
Unwetter in Groß Gerungs

Durch Starkregen kam es zu einem 
Doppeleinsatz–Wassereintritt in der 
Volksschule Groß Gerungs und starke 
Verschmutzung der angrenzenden 
LB119.

Eine Gruppe sicherte mittels HLF3 
die Straße und reinigte anschließend 
diese mit einem Hochdruckstrahlrohr.

Die zweite Gruppe beseitigte 
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im Kellergeschoß der Volksschule 
das eingetretene Wasser und den 
Schlamm mit Besen, einem Nasssau­
ger und Abziehern.

Ein herzliches Dankeschön geht 
von uns an einen Mitbürger, der sich 
bei der Feuerwehr für die schnelle 
Hilfe mit einer Geld- und Sachspende 
bedankte.
Fr. 4. Mai 2018 19:00 
Maibaumwipfelbruch

Da das Unwetter vom Vortag den 
Maibaum in Schönbichl beschädigt 
hatte, rückten wir mit der Drehleiter 
aus, um die Fahne und einen Teil des 
abgebrochenen Wipfels vom Mai­
baum zu bergen.
Mi. 6. Juni 2018 17:58 
Fahrzeugbergung in Sitzmanns

Auf Anforderung der FF Wurm­
brand wurden wir zu einer Fahrzeug­
bergung in Sitzmanns nachalarmiert.

Ein PKW war von der Straße 
abgekommen und gegen einen Brü­
ckenkopf geprallt. Mittels Krans des 
Wechselladers erfolgte die Bergung 
des verunfallten Fahrzeuges.

Einsätze
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Sa. 9. Juni 2018 02:12 
Fahrzeugbergung in Griesbach

Auf Anforderung der FF Griesbach 
wurden wir zu einer Fahrzeugbergung 
in Griesbach nachalarmiert.

Während mit dem Lichtmast des 
HLF3 die Einsatzstelle ausgeleuch­
tet wurde, erfolgte die Bergung des 
Fahrzeuges mittels Krans des Wech­
selladers.
Sa. 7. Juli 2018 09:00 
Fahrzeugbergung am Kreuzberg

Mittels Krans des WLFA bargen 
wir einen PKW, der am Kreuzberg 
auf einer Böschung am Parkplatzende 
zum Stillstand gekommen war.
Mo. 16. Juli 2018 07:45 
Traktorbergung

In einem technisch aufwendigen 
Einsatz bargen wir mit dem WLFA 
Kran einen Traktor der auf Grund 
eines gebrochenen Holzbodens ab­
zustürzen drohte. Dazu musste auch 
die Dachdeckung geöffnet werden.
Do. 2. August 2018 18:54 
Fahrzeugbergung bei Selbitz

Auf der L7309 zwischen Etzen und 
Kirchbach kurz vor Selbitz wurde 
unser WLFA wegen einer Fahrzeug­
bergung benötigt.

Vor Ort fanden wir ein beschädig­
tes Fahrzeug in der Wiese und ein 
weiteres Fahrzeug mit nur mehr 3 
Rädern auf der Straße vor. Nach der 
Unfallaufnahme durch die Polizei 
wurde das stark beschädigte Fahrzeug 
mittels Krans geborgen, abtrans­
portiert und gesichert abgestellt. In 
der Zwischenzeit wurde das andere 
Fahrzeug mittels Seilwinde des TLFA 
2000 auf die Straße gezogen.
Do. 9. August 2018 08:31 
Keller unter Wasser

Im Oberrosenauerwald stand der 
Keller eines Einfamilienhauses ca. 
20cm unter Wasser.

Mittels Tauchpumpen und Nass­
sauger beseitigten wir das aus der 
Senkgrube eingedrungene Wasser 
und legten den Keller wieder trocken.
Mo. 2o. August 2018 07:46 
PKW blieb auf dem Dach liegen

Bei einem Verkehrsunfall auf der 
LB119 in der Schall wurden 2 Perso­
nen verletzt, nachdem sich ein Auto 
überschlagen hatte.

Nach der medizinischen Versor­
gung der beiden Verletzten durch den 
Samariterbund und der Aufnahme 

Einsätze
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Einsätze
des Unfalls durch die Polizeidienst­
stelle Arbesbach stellten wir den am 
Dach liegenden PKW mittels Kran 
auf die Räder.

Anschließend verluden wir das 
Unfallfahrzeug auf den Wechsellader 
und brachten es im Auftrag der Fa. 
Preiser nach Groß Gerungs.
Do. 27. September 2018 08:00 
„Hallo Auto“

Seit Jahren unterstützen wir die 
Aktion „Hallo Auto“, indem wir die 
Fahrbahn für verschiedene Bremsver­
suche bewässern.
Sa. 25. August 2018 05:52 
Di. 2. Oktober 2018 17:15 
TUS Alarm Fa. Bruckner

Ende August und Anfang Oktober 
wurden wir auf Grund eines automa­
tischen Brandmelderalarms zur Firma 
Bruckner im Oberrosenauerwald 
alarmiert. Glücklicherweise handelte 
es sich in beiden Fällen um einen 
Fehlalarm. Obwohl das Firmengelän­
de des holzverarbeitenden Betriebes 
nicht in unserem Einsatzbereich liegt, 
werden wir bei einem Brandmelde­
ralarm außerhalb der Betriebszeiten 
automatisch mitalarmiert.
Sommer 2018 
Wespeneinsätze

Auf Grund der Witterung waren 
heuer viele „Wespeneinsätze“ zu ver­
zeichnen, darunter Wespennester im 
Kindergarten und bei Ärzten.
So. 23. September 2018 11:16 
Fahrzeugbergung

Auf Anforderung der FF Oberneu­
stift wurden wir zu einer Fahrzeug­
bergung auf der LB38 in Josefsdorf 
nachalarmiert. Bei unserem Ein­
treffen hatte die FF Ober Neustift 
bereits die Unfallstelle abgesichert 
und regelte den Verkehr. Das von der 
Fahrbahn abgekommene Fahrzeug 
wurde per WLFA Kran geborgen, 
abtransportiert und gesichert abge­
stellt. Glücklicherweise wurde der 
Fahrzeuglenker nicht verletzt.
22. November 2018 08:00 
Technischer Einsatz

Wir unterstützten die Gemeinde 
mit der Drehleiter beim Schmücken 
der Weihnachtsbäume am Haupt­
platz.

Zum Jahresabschluss nochmals ein Dankeschön an alle Einsatzkräfte für die gute Zusammenarbeit. 
Gemeinsam leisten wir im Ernstfall jederzeit freiwillig professionelle Hilfe für unsere Mitbürger!
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Der folgende Beitrag gibt einen 
Überblick über unser Übungsge­
schehen der letzten 12 Monaten. 
Mehr Information und noch mehr 
Fotos finden Sie auf unserer Webseite 

www.ff-gerungs.at.
Atemschutzfüllstellenschulung

Im Feuerwehrhaus befindet sich die 
stationäre Atemschutzfüllstelle für 
den Abschnitt Groß Gerungs. Mitte 
Februar schulte Atemschutzsachbear­
beiter Andreas Laister, unterstützt von 
LM Andreas Grudl mehrere Kamera­
den in der korrekten Durchführung 
und Dokumentation der Befüllung 
der Atemschutzflaschen.
Atemschutzgeräteträger wurden 
gefordert

Anfang März führten SB Atem­
schutz Andreas Laister und SB Feu­
ermedizinischer Dienst Stefan Grudl, 
unterstützt von LM Otmar Weis den 
jährlichen „Finnentest“ durch.

Dabei müssen die Atemschutzgerä­
teträger 5 Stationen in 14 Minuten 30 
Sekunden bewältigen:
1.	100 Meter ohne und dann mit 

2 Kanistern (je 16,6 kg) gehen
2.	Stiege hinauf und heruntersteigen, 

etwa 180 Stufen (90 hinauf und 
90 hinunter)

3.	einen LKW Reifen (47 kg) mit 
einem Hammer (6 kg) 3 m weiter 
schlagen

4.	Unterkriechen und Übersteigen 
von Hindernissen

5.	einen 15m C-52-Druckschlauch 
einfach einrollen

Um die Arbeit realistisch zu gestal­
ten, muss der Test mit kompletter 
Schutzausrüstung und angelegtem 
Atemschutzgerät durchgeführt wer­
den. Alle 14 Teilnehmer konnten an 
diesem Abend das Ziel erreichen und 
ihre Atemschutztauglichkeit unter 
Beweis stellen.
Rette- und Bergesprengübung

Mitte März nahm HBM Andreas 
Scherney, Mitglied des Sonderdiens­
tes Sprengdienst, an einer Rette- und 
Bergesprengübung in Wörth bei 
St. Pölten teil.

Beim Sprengverfahren RuB (Rette- 
und Bergesprengen) wird ein Zugang 
zu Personen, welche sich etwa nach 
einem Gebäudeeinsturz noch im 

ÜbungenÜbungen
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eingestürzten Objekt befinden und 
deren Rettung mit anderen Hilfsmit­
teln nicht oder nur mit erheblichem 
Zeitaufwand möglich ist, geschaffen.

Aufgeteilt auf mehrere Gruppen 
wurde das „RuB Sprengverfahren“ 
an verschiedenen Windstärken und 
Materialien wie Beton und Ziegel 
geübt. Nach der ersten Sprengung 
mit Lademengen nach Tabelle, fand 
die Erfolgskontrolle statt. Da nicht 
bei allen Übungsstellen das Mate­
rial händisch durchbrochen werden 
konnte, erfolgte eine Nachsprengung 
beziehungsweise eine weitere Spren­
gung mit etwas erhöhter Lademenge, 
die letztendlich zum entsprechenden 
Erfolg führte.
Vorbereitung APFB

Ebenfalls Mitte März nahm SB 
Stefan Grudl, Mitglied des Son­
derdienstes Tauchdienst, an einer 
Vorbereitungsübung für die Ausbil­
dungsprüfung Feuerwehrboot teil.
Begehung Spar & HKZ

Ende März fand im neuen Spar 
und im Herz-Kreislauf-Zentrum eine 
Begehung statt. Dabei konnten wir 
uns einen Überblick über die lokalen 
Gegebenheiten verschaffen, um im 
Ernstfall die richtigen Einsatzmaß­
nahmen setzen zu können.
Funkübung

Anfang April beteiligten wir uns 
an der Unterabschnittsfunkübung 
in Wurmbrand. Großer Wert wur­
de dieses Mal auf den Lotsendienst 
gelegt. Die Feuerwehren Freitzen­
schlag, Gr. Gerungs, Kl. Wetzles 
und Wurmbrand mussten die jeweils 
anderen Wehren an einen vorgegebe­
nen Standort lotsen. Weiters wurden 
von der Übungsleitung verschiedene 
Fragen zum Funkdienst gestellt.
Ausbildung unserer Jungfeuer-
wehrmänner

Im April führten die Kameraden SB 
Christoph Bretterbauer, BM Chris­
toph Firlinger, ASB Johannes Kitzler, 
SB Mathias Pöll und HBM Andreas 
Scherney Schulungen für unsere 
beiden Jungfeuerwehrmänner David 
Klein und Raffael Neulinger durch.

Dabei wurden verschiedene Gebiete 
wie „Organisation und Einsatzbereich 
der eigenen Feuerwehr“, „Fahrzeu­

Übungen



FF Groß Gerungs–Jahresbericht 201820

ge, Geräte und Ausrüstung“ und 
„Feuerwehrfunk, Gerätekunde und 
Sprechübungen“ behandelt. Diese 
Schulungen sind Teil der Truppman­
nausbildung, die zum überwiegenden 
Teil in der eigenen Feuerwehr durch­
geführt wird.
Schadstoffaustritt in der Straßen-
meisterei

Dieses Schadensszenario arran­
gierten SB Josef Holzweber und LM 
Daniel Pachner für die Monatsübung 
im Mai in der Straßenmeisterei.

Bei der Erkundung der Lage fand 
der Übungseinsatzleiter OBI Jürgen 
Anderl einen verstörten Mitarbeiter 
vor, der seinen Kollegen aus dem 
Gefahrenbereich zu retten versuchte.

Eine Überprüfung der am Unfall­
fahrzeug angebrachten Gefahrenta­
feln und ADR Gefahrenzetteln im 
„Gefahrenblattler“ und im Internet 
ergab Schwefelwasserstoff, ein verflüs­
sigtes, entzündbares und giftiges Gas.

Sofort wurde die Unfallstelle weit­
räumig abgesichert, der Aufbau eines 
Brandschutzes und der Einsatz eines 
Atemschutztrupps mit Schutzanzügen 
befohlen. Gleichzeitig alarmierte die 

Einsatzleitung weitere Spezialkräfte 
für den Schadstoffeinsatz, forderte 
einen zusätzlichen Atemschutztrupp 
sowie die Rettung an. Während sich 
der erste Atemschutztrupp entspre­
chend ausrüstete, wagte sich der 
junge Kamerad am Strahlrohr ohne 
Atemschutz zu weit in den Gefahren­
bereich vor und wurde kurz darauf 
bewusstlos.

So schnell als möglich brachte der 

Übungen



FF Groß Gerungs–Jahresbericht 2018 21

Atemschutztrupp den Kameraden aus 
dem Gefahrenbereich und übergab 
ihn den inzwischen eingetroffe­
nen Rettungskräften. Anschließend 
wurde der bewusstlose Staplerfahrer 
gerettet und das Ventil am Trans­
portbehälter geschlossen, um wei­
teres Austreten von Schadstoffen zu 
verhindern. Eine zusätzliche Person, 
welche nach Angabe des Straßen­
meistereimitarbeiters noch vermisst 
wurde, fand der Atemschutztrupp in 
einer Montagegrube unterhalb des 
Transportanhängers. Diese Person 
wurde ebenfalls gerettet und den 
Rettungskräften übergeben.

Nach der anstrengenden Rettung 
von 3 Personen wurden die Mitglieder 
des Atemschutztrupps dekontami­
niert. Dies erfolgte auf einem provi­
sorisch aus Saugern und einer Kunst­
stoffplane errichteten Dekoplatz.

Bei der abschließenden Übungsbe­
sprechung wurde für alle Anwesenden 
der gesamte Ablauf im Detail erklärt, 
die gelungenen Punkte positiv hervor­
gehoben aber auch über fehlerhaftes 
Arbeiten aufgeklärt. Anschließend 
erfolgte gemeinsam mit dem Brand­
schutzbeauftragten eine Begehung 
des Geländes und der Hallen der 
Straßenmeisterei.
Rettungs- & Löscharbeiten an 
E-Fahrzeugen

Um die Unsicherheiten der Feuer­
wehren hinsichtlich Elektroantrieb 
und der korrekten Vorgehensweise 
im Einsatzfall Sorge zu tragen, veran­
staltete der Abschnitt Groß Gerungs 
im Mai eine Schulung für Füh­
rungskräfte zum Thema „Rettungs- 
und Löscharbeiten an Elektro- und 
Hybridfahrzeugen“. Ein herzliches 
Dankeschön an die Sparkasse Groß 
Gerungs, welche gemeinsam mit dem 

Übungen



FF Groß Gerungs–Jahresbericht 201822

Übungen
Abschnitt die Kosten dieser Schulung 
übernahm.

DI(FH) Franz-Xaver Wallisch 
MSc klärte im ersten Vortrag des 
theoretischen Teils über die richtige 
Vorgehensweise bei Unfällen mit 
Elektrofahrzeugen aus feuerwehr­
technischer Sicht auf. Diese entspricht 
grundsätzlich jener bei herkömmli­
chen Antrieben, wobei die besonderen 
Gefahren des Hochvoltsystems (im 
Niederspannungsbereich < 1000V) 
zu beachten sind.

Zusätzlich wies er auf die Rettungs
karte hin, die wichtige Informationen 
für die Einsatzkräfte enthält. Diese 
sollte idealerweise im Fahrzeug 
mitgeführt werden. Erhältlich ist 
sie bei den Herstellern/Werkstät-
ten bzw. den Automobilklubs. Die 
Einsatzkräfte können über diverse 
Onlineportale oder Smartphone-
Apps wie die i122 Rettungskarten­
datenbank darauf zugreifen.

Der zweite Vortrag von Ing. Deniz 
Kartal beschäftigte sich mit Begriffs­
definitionen, speziellen Sicherheits­
hinweisen für Einsatzkräfte, dem 
unterschiedlichen Aufbau / Kompo­
nenten von diversen Hybridvarianten 
und Elektrofahrzeugen, den automa­
tischen Sicherheitseinrichtungen der 
Hochvoltteile und den Gefahren des 
elektrischen Stromes.

Im praktischen Teil wurden sowohl 
an einem Elektrofahrzeug (Tesla) 
als auch an einem Hybridfahrzeug 
(Toyota Prius) die verschiedenen Si­
cherheitseinrichtungen und die rich­
tige Vorgehensweise im Einsatzfall 
demonstriert.

Diese interessante Schulung konn­
te viele Unsicherheiten beseitigen. 
Gleichzeitig sind jetzt die Führungs­
kräfte gefordert, das erworbene Wis­
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sen und die erhaltene Information 
ihren Kameraden in den einzelnen 
Wehren zu vermitteln.
Laut und heiß 
Gasübung im Weinviertel

Die beiden Stützpunktfeuerwehren 
Groß Gerungs und Groß Meinharts 
führen jährlich in Groß-Gundholz 
an der Molchstation der West-Austria 
Gasleitung (WAG) unter der Leitung 
der Gas Connect Austria eine Sicher­
heitsübung durch.

Dieses Jahr wurden wir zu einer 
Übung unter realistischen Bedingun­
gen am Übungsgelände der OMV-
Betriebsfeuerwehr in Schönkirchen-
Reyersdorf eingeladen. Am Samstag, 
den 19. Mai 2018, fuhren je 11 
Mitglieder der beiden Feuerwehren 
mit einem Bus vom Waldviertel ins 
Weinviertel.

Nach einer sicherheitstechnischen 
Unterweisung durch Brandschutzbe­
auftragten Helmut Napokoj zeigten 
uns die Kameraden der Betriebsfeu­
erwehr aus Gänserndorf in einem 
Stationsbetrieb verschiedene Mög­
lichkeiten einer Brandbekämpfung 
bei Gasaustritt.

Bei der ersten Übung strömte Gas 
unter ohrenbetäubendem Lärm mit 
60 bar Druck aus einem 5cm starken 
senkrechten Rohr. Nach dem Ent­
zünden mussten wir die brennende 
Gasflamme mit 1 C-Hohlstrahlrohr 
durch „Inertisierung“ ablöschen. 
Durch die richtige Einbringung von 
Wasser in den Gasstrahl ist das Gas-
Wassergemisch nicht mehr brennbar 
und die Flamme erlischt.

Anschließend versuchten wir die 
Gasflamme mit einem Pulverlöscher 
abzulöschen. Dabei führt ein kurzer 
Pulverstoß aus unmittelbarer Nähe 
bereits zum Erfolg.

Als nächstes wurde mit einem 
„Christbaumaufsatz“ ein unkontrol­
lierbarer ausströmender Gasbrand, 
z.B. bei einem defekten Flansch, 
simuliert. Ziel war das Vordringen bis 
zur Ausströmöffnung, um dort eine 
Menschenrettung durchzuführen 
oder einen Schieber zum Absperren 
der Gaszufuhr zu betätigen. Dazu 
näherte sich der Trupp mit 1 C-
Hohlstrahlrohr der Einsatzstelle. 
Mittels Mannschutzbrause drängte 
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er die ausströmenden Gasflammen 
soweit ab, um die erforderlichen 
Rettungsmaßnahmen durchführen 
zu können.

Zum Abschluss wurde der Flansch­
brand bei niedrigem Druck mit ei­
nem und bei Maximaldruck mittels 
mehrerer gleichzeitig eingesetzter 
Pulverlöscher gelöscht.

Bei allen Übungsschritten beglei­
tete uns ein Kamerad der Betriebs­
feuerwehr, während ein zweiter mit 
einer weiteren Löschleitung für unsere 
Sicherheit sorgte. Überrascht waren 
viele Teilnehmer vom Lärm des aus­
strömenden Gases und der starken 
Hitzeentwicklung.

Im Rahmen der Abschlussbespre­
chung informierte uns Herr Napo­
koj auch über feuerwehrrelevante 
Details des tragischen Unfalls vom 
12.12.2017 in der nahegelegenen 
Erdgasstation Baumgarten.

Ein herzliches Dankeschön an den 
Brandschutzbeauftragten Helmut 
Napokoj und die Kameraden von der 
Betriebsfeuerwehr für die interessante 
und anspruchsvolle Übung.
Schnell raus aus der Schule

Schnell raus aus der Schule! – auch 
das will gelernt sein.

„Feueralarm“ hieß es für 10 Klassen 
der VS Groß Gerungs und ihre Leh­
rerinnen aufgrund starker Rauchent­
wicklung am Freitag, den 22.6.2018, 
gegen 10.00 Uhr.

Die Lehrerinnen führten die Kin­
der schnell und ohne Zwischenfälle 
ins Freie zum Sammelplatz auf der 
Schulwiese.

Nach dem Eintreffen der Feuer­
wehr erkundete Übungseinsatzleiter 
SB Christoph Bretterbauer die Lage 
und fragte bei Frau Direktorin Weber 
nach, ob alle Kinder und Lehrerinnen 
evakuiert wurden. Da eine Person im 
verrauchten Bereich in der der Gar­
derobe zurückgeblieben war, musste 
diese schnellstmöglich von einem 
Atemschutztrupp gerettet werden.

Bei der anschließenden Übungs­
besprechung wurde positiv erwähnt, 
dass die Evakuierung problemlos und 
zügig erfolgte. Die Kinder konnten 
auch den Atemschutztrupp näher 
in Augenschein nehmen. Besonders 
spannend waren für die Schülerinnen 
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und Schüler dabei die Masken und 
die Geräusche, die von den Geräten 
verursacht werden. Dieses Begutach­
ten aus der Nähe soll dazu führen, 
dass die Kinder im Ernstfall wissen, 
dass diese „komisch aussehenden 
Gestalten“ ihnen helfen und sie sich 
keinesfalls fürchten müssen.

Die Evakuierungsübung war für 
alle Beteiligten zur Auffrischung 
wichtig und bereichernd.

Ein großes Dankeschön an alle 
Kameraden, die sich für die Sicherheit 
der Schulkinder am Freitagvormittag 
Zeit genommen haben!
Menschenrettung aus Höhen und 
Tiefen

Trotz großer Hitze trafen sich 
Anfang August einige Kameraden 
zur monatlichen Übung mit dem 
Titel „Menschenrettung aus Hö­
hen und Tiefen“, ausgearbeitet von 
Kdt‑Stellvertreter Jürgen Anderl und 
SB Christoph Bretterbauer.

Am Beginn der Rettungsübung 
demonstrierte SB Bretterbauer diver­
se Bergegeräte des Samariterbundes 
Groß Gerungs. Diese standen an­
schließend den Kameraden bei der 
Rettung der Personen zur Verfügung.

Nach der Auffrischung der rich­
tigen Benutzung des „Spineboards“ 
brachten wir die Drehleiter in Stel­
lung und statteten sie mit der Ret­
tungstrage aus. Dann ging es über die 
angelegte Leiter rauf aufs Flachdach 
des Feuerwehrhauses, wo wir den 
„verletzten“ BM Christoph Firlinger 
vorfanden.

Wir „verpassten“ ihm eine Hals­
krause und stabilisierten ihn mit dem 
Spineboard. Danach verbrachten wir 
ihn auf die Rettungstrage und befes­
tigten diese auf der Halteeinrichtung 
der Drehleiter. Mittels dieser wurde er 
liegend vom Dach zum Rettungsfahr­
zeug transportiert.

An der zweiten Station erklärte 
Fahrmeister SB Mathias Pöll den 
Aufbau der Kranwinde auf unserem 
WLFA. Danach zeigte SB Christoph 
Bretterbauer den richtigen Umgang 
mit der Schaufeltrage. Und OBI 
Jürgen Anderl brachte uns die Ver­
wendung der im WLFA vorhandenen 
Kletterausrüstung näher.

Während sich zwei Kameraden 
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damit ausrüsteten, wurde die Korb­
schleiftrage am Haken der Kranwin­
de befestigt. Anschließend seilten 
wir die Übungsteilnehmer mittels 
Kranwinde in die „Baugrube“ zum 
Verletzten ab. Vorbildlich retteten 
diese den Verletzten, legten ihn in 
die Korbschleiftrage und hoben ihn 
wieder aus der Unfallstelle.

Damit jeder das Gefühl bekommt, 
wie es ist mit Korbschleiftrage und 
Klettergeschirr an der Kranwinde 
zu hängen, wurde jeder Übungs­
teilnehmer einmal an den Haken 
genommen.

Bedanken möchten wir uns beim 
Samariterbund Gr. Gerungs für die 
Bereitstellung des Bergeequipments 
und die gute Zusammenarbeit.
Schadstoffübung

Ebenfalls Anfang August nahmen 
SB Josef Holzweber und OFM Rene 
Gundhacker als Mitglieder des Schad­
stoffzuges des Bezirk Zwettl an einer 
UA-Übung am TÜPL Allentsteig teil. 
Annahme war ein Zugunglück mit 
einer eingeklemmten Person und ei­
nem Schadstoffaustritt aus einem der 
Waggons, welcher vom Schadstoffzug 
des Bezirk Zwettl abzuarbeiten war.
Vorbereitung Ausbildungsprü-
fung Atemschutz

Im Oktober bereiteten sich 4 Grup­
pen unserer Feuerwehr intensiv in 
vielen Übungen auf die Ausbildungs­
prüfung „Atemschutz“ vor.
Fahrzeugschulungen

Das ganze Jahr über wurden Schu­
lungen mit unseren Fahrzeugen, sei es 
das HLF3, das Wechselladefahrzeug 
mit Kran oder die Drehleiter, durch­
geführt, um im Ernstfall geschulte 
Einsatzkräfte an der Hand zu haben. 
Im Oktober nahmen z.B. SB Chr. 
Bretterbauer und SB Mathias Pöll an 
einer Drehleitermaschinistenschu­
lung in der Landesfeuerwehrschule 
teil.
Unterabschnittsübung 2018

Am Sonntag, den 7. Oktober 2018, 
fand die jährliche Übung des Un­
terabschnittes Groß Gerungs statt, 
welche 2018 von der FF Wurmbrand 
ausgearbeitet und vorbereitet wurde. 
Übungsannahme war ein Brand 
in einem Haus im Ortsgebiet von 

Übungen
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Böhmsdorf. Eines der Ziele war die 
Zusammenarbeit der Feuerwehren 
Freitzenschlag, Kl. Wetzles, Groß 
Gerungs und Wurmbrand des Un­
terabschnittes Groß Gerungs.
Abschnittsfunkübung

Mitte November nahmen wir mit 
8 Mitgliedern an der Abschnittsfunk­
übung in Nonndorf teil.

Übungsannahme war ein Brand 
eines Wirtschaftsgebäudes, der von 
12 Feuerwehren des Abschnittes Groß 
Gerungs bekämpft wurde. Passie­
rend auf der Grundlage des fiktiven 
Ereignisses wurde ein Funkverkehr 
zwischen der Übungsleitung und den 
Feuerwehren während des Einsatzes 
simuliert.

Neben dem Führen eines Einsatz­
tagebuches, welches im Ernstfall als 
Beweismittel für das richtige Arbei­
ten der Feuerwehren herangezogen 
werden kann, mussten wir noch eine 
Lageskizze und eine Einsatzsofort­
meldung erstellen. Zusätzlich galt es 
Fragen aus dem Bereich „Nachrich­
tendienst“ zu beantworten. Unser 
„Kantinör“ Daniel Pachner kümmer­
te sich vorbildlich um die Versorgung 
unserer Gruppe während der Übung.

Bei der anschließenden Übungsbe­
sprechung bedankte sich OBI Domi­
nic Hohl, KDT der durchführenden 
Feuerwehr, bei den 85 Teilnehmern 
für die zahlreiche Teilnahme. Ab­
schnittssachbearbeiter Nachrichten­
dienst OBM Roland Wurz beurteilte 
seine letzte Abschnittsübung sehr 
positiv und übergab seine Funktion 
im Abschnitt an seinen Stellver­
treter SB Christoph Bretterbauer. 
Bezirkssachbearbeiter Johann Raab 
bedankte sich bei ASB Roland Wurz 
für seine langjährige Tätigkeit im 
Nachrichtendienst und wies auf die 
gute Ausbildung hin, die durch die 
erfolgreichen Teilnahmen von Feu­
erwehrmitgliedern aus dem Bezirk 
Zwettl in den letzten Jahren bestätigt 
wurde.
Ein herzliches Dankeschön an die 
Kameraden, die an einer oder meh-
reren der insgesamt 86 Übungen 
teilnahmen, um sich in ihrer Frei-
zeit für den Ernstfall bestmöglich 

vorzubereiten.

Übungen
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Feuerwehrfest 2018
Vom 30. Mai bis zum 3. Juni ging 

unser diesjähriges Feuerwehrfest 
an drei Veranstaltungstagen in der 
Zahrlhalle über die Bühne. Seit fast 
zwei Jahrzehnten dürfen wir das Fir­
menareal und die Halle der Fa. Zahrl 
für unser Fest benutzen. Dafür gilt 
der Fam. Zahrl gleich an dieser Stelle 
ein großer Dank!

Bis der erste Besucher am Mitt­
wochabend die Festhalle in der ge­
wohnten Form betreten kann, sind 
unzählige Handgriffe notwendig. 
Das gesamte Equipment–hochge­
rechnet sind das ca. 6 LKW-Sat­
telschlepperladungen (!)–wird vom 
Feuerwehrhaus bzw. verschiedenen 
Verleihern und Lieferanten an- und 
abtransportiert. Der Aufbau beginnt 
am Freitagnachmittag vor dem Fest 
und läuft bis zum Mittwochabend. 
In diesem Zeitraum arbeiten im 
Schnitt 15 bis 20 Helfer insgesamt 
ca. 550 Stunden! Dabei werden in 
Summe 75lfm Bars und Schanken 
aufgebaut, 110m² Hallenvorbauten 
errichtet, ca. 800m Stromkabel und 
rund 300lfm Wasserleitungen verlegt, 
6 Gläserspüler in Betrieb genommen, 
45 Werbetransparente montiert, rund 
100lfm Absperrgitter aufgestellt, 
WC-Anhänger in Position gebracht 
und in Betrieb genommen, u. v. m.!

Fotos zum Plakatieren, Transport, 
Aufbau (da habe ich ja ein paar wäh­
rend der Arbeiten geschossen, werde 
ich dir übermitteln)

Entsprechend einem erfolgreichen 
Trend der letzten Jahre engagierten 
wir für den 30. Mai zum zweiten Mal 
DJ ś, um, unter dem Motto „WEEK­
BREAK“, vor allem die junge Gene­
ration anzusprechen. Neue Bar ś, ein 
aufwändiger LED-Bühnenaufbau, 
eine Lichtshow, Sonderaktionen 
wie „Gratissonnenbrillen“ oder neue 
Getränkekreationen begeisterten 
das Publikum. Eine deutlich ge­
stiegene Besucherzahl, ausgelassene 
Partystimmung und viele positive 
Rückmeldungen stimmen uns auch 
für 2019 sehr zuversichtlich! Schon 
jetzt gibt es wieder einige neue Ideen 
„WEEKBREAK“ weiter zu entwi­
ckeln! Lassen Sie sich überraschen!

Am 2. Juni setzten wir heuer erst­
mals eine weitere, neue Idee um. Unter 
dem Motto „AB IN DEN SÜDEN“ 
konnte jeder Festbesucher an der 
Verlosung eines Gutscheines für eine 
„MALLORCAREISE“ teilnehmen. 
Drei Hauptsponsoren stellten diesen 
Preis im Wert von 900€ zur Verfü­
gung! Die Liveband „POPFIVE“ 
sorgte mit ihrem Musikprogramm für 
Urlaubsstimmung in der Halle. Aus 

den weit über 1.000 ausgegebenen 
Losen wurde nach Mitternacht der 
Gewinner gezogen. Mit Livemusik 
und dem neuen Highlight ist es uns 
gelungen auch am Samstag steigende 
Besucherzahlen, tolle Stimmung und 
sehr positives Feedback zu erreichen. 
Für den 22. Juni 2019 planen wir 
schon das nächste Gewinnspiel! Neh­
men sie sich Zeit, vielleicht sind Sie 
der nächste Gewinner!
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Der Festabschluss am Sonntag be­
gann mit der Heiligen Messe und dem 
schon traditionellen Frühschoppen. 
Beides gestaltet vom Musikverein 
Groß Gerungs. Unsere bekannt um­
fangreiche Speisekarte, das Spitzen­
service und die abwechslungsreiche 
musikalische Umrahmung bescherten 
uns in den letzten Jahren immer tolle 
Sonntagvormittage. Müde von den 
Strapazen der Tage und Nächte davor, 
klang der Sonntag gemütlich aus und 
es bleibt Zeit schon fürs nächste Fest 
zu planen. Ganz nach dem Motto: 
„Nach dem Fest ist vor dem Fest“!

Das große Aufräumen beginnt 
dann, wie schon üblich, am Montag 
pünktlich um 8 Uhr. An diesem Tag 
arbeiten ca. 30 Kameraden bis in die 
Abendstunden um die komplette Fe­
steinrichtung abzubauen, zu reinigen, 

zu verladen und wieder ins Lager im 
Feuerwehrhaus zu transportieren. 
An diesem Tag fallen alleine ca. 300 
Arbeitsstunden an! Die Übergabe 
der „besenreinen“ Zahrlhalle und 
das Verstauen der letzten Paletten 
ist dann der erleichternde Abschluss 
einer Festsaison.

Die Vorbereitungsarbeiten mit Pla­
katentwurf, Werbeideen entwickeln, 
Bestellungen, Plakatieren, … starten 
meist im Februar. Die Endabrech­
nung liegt ca. 1 Monat nach dem 
Fest vor. Insgesamt beschäftigen wir 
uns also fast ein halbes Jahr mit der 
Organisation und Abwicklung dieser 
Veranstaltung. 2018 sind in dieser 
Zeit ca. 2.400 freiwillige, unentgelt­
liche Arbeitsstunden geleistet worden.

Feste zu veranstalten ist eigentlich 
nicht die Aufgabe einer Feuerwehr. 

Um die Finanzmittel zur Aufrechter­
haltung des Feuerwehrbetriebes auf­
zutreiben, ist das aber unumgänglich!

Die genannten Gesamtstunden 
werden freiwillig und selbstver­
ständlich unentgeltlich von unseren 
Kameraden in ihrer Freizeit und an 
Urlaubstagen geleistet!

Der geschilderte enorme Arbeits­
aufwand trägt aber nur dann finan­
zielle Früchte, wenn Sie geschätzte 
Leserinnen und Leser, unsere Veran­
staltungen zahlreich und wohlwol­
lend besuchen! Wir laden Sie daher 
jetzt schon ein, bei unserem Fest 
2019 wieder dabei zu sein! Durch 
unterschiedliche Programme an den 
drei Festtagen versuchen wir gezielt 
möglichst viele Leute anzusprechen. 
Unterstützen Sie unsere Aktivitäten, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Feuerwehrfest 2018
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Trotz der vielen offiziellen Aufgaben und Tätigkeiten 
in der Feuerwehr finden wir Zeit, um die Kameradschaft 
zu pflegen und gemütliche Stunden gemeinsam zu ver­
bringen.

Heuer feierten folgende Kameraden ihren runden bzw. 
halbrunden Geburtstag:

85er	 Hubert Wieland, EHLM
60er	 Peter Krammer, HFM
50er	 Johann Wagner, LM
40er	 Franz Schrenk, HVM
30er	 Christoph Bretterbauer, SB
		  Stefan Laister, LM
Die Feuerwehr gratuliert herzlichst und wünscht den 

Jubilaren alles Gute und viel Gesundheit für die Zukunft. 
Die Bewerbsgruppen überraschten ihre Mitglieder mit 
liebevollen Arrangements und originellen Geschenken.
Zum 30er ein Pfosti

SB Bretterbauer Christoph, besser bekannt als „Pfos­
ti“ - benannt nach einem Brett, welches ab einer Stärke 
von 32mm Pfosten genannt wird - feierte seinen 30. 
Geburtstag.

Die Feuerwehr Groß Gerungs sorgte gemeinsam mit 
dem Samariterbund Groß Gerungs für das Arrangement 
der Geburtstagsüberraschung. Ein im aufgerichteten Zu­
stand 4 Meter hoher „Pfosti“, fabriziert aus Pfosten und zu­
sätzlichem diversen „Baumaterial“ für seine Hausbaustelle.

Zum Drüberstreuen erhielt der unverheiratete 30er noch 
einen traditionellen Sauschädel.

Seitenblicke

Zum 30er eine Badewanne für unseren Stefan
Zu seinem runden Geburtstag überraschten wir Stefan 

Laister mit einer fahrbaren Badewanne und dem traditi­
onellen Sauschädel für ledige 30er. Anfang Mai lud uns 
der gelernte Gas-Wasser Installateur zu einer kleinen Feier 
nach Heinreichs ein, bei der wir gemeinsam mit unserem 
frischen 30er bis in die frühen Morgenstunden feierten.

Skifahren
Als Einstimmung auf das verlängerte Skiwochenende 

im März in Großarl nutzte Heli im Februar die guten 
Schneebedingungen und löste den Gutschein für ein "Ex­
tremskifahren mit seinen Männern aus Flake" ein. Nach 
einigen flotten Flutlichtabfahrten auf der anspruchsvollen 
Piste, ließen wir nach der Siegerehrung den gemütlichen 
Abend im Kirchbochstadl ausklingen.
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Seitenblicke Seitenblicke
Ende Jänner fuhr eine größere Gruppe auf ein verlän­

gertes Skiwochenende nach St. Johann.

Im März hielt dann die Bewerbsgruppe GG2 ihr Win­
tertrainingslager in Großarl ab und besuchten, neben dem 
Skifahren, die Sumpfkrötenparty.

Auf „Kantinör“ Pachi kann man sich verlassen.
Am Ostersonntag richtete er am Nachmittag im Feuer­

wehrhaus das traditionelle „Osterhülsensuchen“ aus.

Im April lud Christoph Firlinger gemeinsam mit seiner 
Frau Tanja und Tochter Zoe seine Feuerwehrkameraden 
zum Storchabbau ein. Zusätzlich zu einem Feuerwehr­
auto, gefüllt mit einem Startguthaben für Zoe, bekam 
der bekennende RB Salzburg Fan noch ein besonderes 
Geschenk - ein „Rapidkleid“ für seine Tochter.

Im August nahm 1 Gruppe am traditionellen Riesen­
wuzzlerturnier am Sommerfest der FF Langschlag teil.

Manuel und Christoph haben sich getraut
Ende Juni sperrten wir die Straße zur Friedenskappelle, 

um die Junggesellenzeit von Manuel Lang und Kathi 
kurzfristig zu verlängern.
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Seitenblicke

Anfang September nutzte Christoph Firlinger am Weg 
zur Trauung die letzte Abfahrt zum Feuerwehrhaus. Dort 
gelang Tanja gemeinsam mit ihrer Verwandtschaft eine 
tadellose Leistung im Bewerb Bronze. Anschließend muss­
te sich Christoph im Pflegedienst beim Windelwechseln 
bewähren. Beim Auszug nach der kirchlichen Trauung 
regnete trotz Sonnenschein „Glücksreis“ auf das frisch 
vermählte Brautpaar.

Nach dem Fototermin versteckten wir einen Schatz im 
Garten des Wohnhauses von Christoph und Tanja. Die 
dazu passende Schatzkarte befand sich in einem 400kg 
schweren Betonblock.

Storcheninvasion
Zurück aus der Winterreise landeten die Störch 2018 im 

Juni wieder mal in Harruck. Dort blieben sie nur einen Monat 
um auf den Kogl zu übersiedeln. Wir gratulieren LM Andreas 
Grudl und BM Stephan Faltin zur Geburt von David und 
Jakob. Wir wünschen Lisi und Andreas sowie Birgit und 
Stephan Gesundheit und viel Freude mit ihrem Nachwuchs.
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Seitenblicke
In die Vollen

Anfang September beteiligten sich 2 Gruppen unserer 
Feuerwehr am ÖKB-Kegelturnier, welches bereits zum 
5. Mal vom Kameradschaftsbund Stadtverband Groß 
Gerungs veranstaltet wurde. Schon in der ersten Runde 
„In die Vollen“ setzte sich unsere Gruppe FF Groß Ge­
rungs 1 unangefochten an die Spitze der 30 teilnehmen­
den Gruppen. Auch die zweite Runde „Das Abräumen“ 
änderte nichts mehr an unserem ersten Sieg bei diesem 
gemütlichen Kegelturnier.

Wegen der arbeitsintensiven Ballvorbereitungen mussten 
wir heuer das traditionelle Kegelturnier der Bewerbs­
gruppen in den Februar verschieben. Dort gelang es der 
Gruppe FFGG2 letztendlich die entscheidende Abräum­
partie für sich zu entscheiden und das Fass Bier für den 
Landesleistungsbewerb zu gewinnen. Danach feierten 
wir gemeinsam gemütlich den Beginn der erfolgreichen 
Bewerbssaison 2018.
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Neben Einsätzen, Übungen, Leistungsbewerben und sonstigen Tätigkeiten haben im Jahr 2018 13 Kamera­
den insgesamt 148 Stunden ihrer Freizeit verwendet und sich bei Kursen für ihre Aufgaben bei der Feuerwehr 
weitergebildet, um im Ernstfall optimale Hilfe leisten zu können.
Anderl Jürgen, OBI (4) Feuerwehrkommandanten Fortbildung (FKDTF)
Binder Willibald, EOBI (16) Grundlagen der Technik (TE10)

Menschenrettung aus KFZ (TE20)
Bretterbauer Christoph, SB (8) Drehleiter Maschinisten Fortbildung (DLMAF)
Grudl Stefan, SB (4) Tauchdienst Fortbildung (TDF)
Kitzler Johannes, ASB (12) Abschluss Feuerwehrkommandant (ASM20)

Lehrbeauftragter Grundlagen Führung Fortbildung (AFGFÜF)
Klein David, FM (12) Abschluss Truppmann (ASMTRM)

Feuerwehr Basiswissen–feuerwehrübergreifend (FWBW)
Knapp Franz, OBR (16) Abschnitts- und Bezirksfeuerwehrkommandanten Fortbildung (ABFKDTF)

Feuerwehrkommandanten Fortbildung (FKDTF)
Neulinger Raffael, FM (12) Abschluss Truppmann (ASMTRM)

Feuerwehr Basiswissen–feuerwehrübergreifend (FWBW)
Penz Manuel, V (16) Menschenrettung aus Höhen und Tiefen (TE40)

Menschenrettung und Bergung mittels Zug- und Hebemittel (TE30)
Pöll Mathias, SB (8) Drehleiter Maschinisten Fortbildung (DLMAF)
Scherney Andreas, HBM (8) Prüfer H Ausbildungsprüfung Technischer Einsatz Fortbildung (APTEPHF)

Sprengdienst Fortbildung (SPRDF)
Weis Christian, BR (16) Abschnitts- und Bezirksfeuerwehrkommandanten Fortbildung (ABFKDTF)

Feuerwehrkommandanten Fortbildung (FKDTF)
Weis Otmar, LM (16) Grundlagen der Technik (TE10)

Menschenrettung aus KFZ (TE20)

Ausbildung

Ausbildungsprüfung Feuerwehrboot (APFB)
Ende März legte SB Stefan Grudl, Mitglied des 

Sonderdienstes Tauchdienst, erfolgreich die „Ausbil­
dungsprüfung Feuerwehrboot“ in Silber ab.

Diese Ausbildungsprüfung dient dazu, die Fertigkei­
ten von Feuerwehrschiffsführern und Bootsmännern 
zu festigen und zu perfektionieren. Im Vordergrund 
steht das richtige und sicherheitsbetonte Arbeiten mit 
den Feuerwehrbooten.

Die Ausbildungsprüfung in Silber erfolgt in 11 Sta­
tionen die alle erfolgreich zu absolvieren sind. Es sind 
dies: Überprüfung der Beladung, Inbetriebnahme, 
Ausfahrt aus dem Hafen, Ankern der Boje, Mann 
über Bord, Koppeln der Feuerwehrzille, Verheften des 
Koppelverbandes an der Boje, Heben des Ankers und 
der Boje, Verheften der Feuerwehrzille am Ufer, Ein­
laufen in den Hafen und Eintragung in das Bordbuch. 
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Ausbildungsprüfung Atemschutz (APAS)
Erfolgreiche Teilnahme an der Ausbildungsprü-

fung Atemschutz!
Nach 2014 und 2016 traten im Oktober 16 Mitglie­

der in 4 Gruppen zur „Ausbildungsprüfung Atem­
schutz“ in den Stufen Silber und Gold an.

Gruppe 1 in Gold Gruppe 2 in Gold
Jürgen Anderl, OBI Alfred BREYER, LM
Andreas Grudl, LM Elisa Eckl, OFM
Stefan Grudl, SB Chr. Firlinger, BM
Mathias Pöll, SB Jakob Fürst, LM
Gruppe 3 in Gold Gruppe 4 in Silber
Chr. Bretterbauer, SB M. Eschelmüller, FM
Rene Gundacker, OFM Lukas Hanny, FM
Johannes Kitzler, ABS Josef Holzweber, SB
Daniel Pacher, LM Andreas Laister, ASB

Das Ziel der Ausbildungsprüfung ist unter anderem 
auch eine Qualitätskontrolle des Ausbildungsstandes 
nach Abschluss der (erweiterten) Grundausbildung. 

Diese Prüfung dient der Vertiefung und Erhaltung 
der Kenntnisse für den Atemschutzeinsatz. Im prakti­
schen Teil wird daher besonderes Augenmerk auf die 
korrekte Gerätebedienung und auf die Zusammen­
arbeit innerhalb der Atemschutzgruppe gelegt. Die 
gesamte Ausbildungsprüfung ist als ein komplexer 
Atemschutzeinsatz zu sehen.

Jede Ausbildungsprüfung besteht aus vier Teilen:
1.	 Das Prüfen, Aufnehmen und Anlegen des Atem­

schutzgerätes
2.	 Personensuche in einem verrauchten Raum, in 

dem gefährliche Stoffe gelagert sind

3.	 Überqueren einer Hindernisbahn zur Brandbe­
kämpfung mit C-Strahlrohr

4.	 Atemschutzgerät wieder einsatzbereit machen; 
währenddessen muss der Gruppenkommandant 
15 Fragen beantworten und in der Stufe Gold 
zusätzlich 4 Gefahrenzettel benennen.

Alle Punkte müssen innerhalb einer geforderten Zeit 
durchgeführt werden, und dabei darf eine vorgegebe­
ne maximale Fehleranzahl nicht überschritten werden.

Alle angetretenen Gruppen konnten das gesetzte 
Ziel erreichen. Dazu herzliche Gratulation!

Ein Dankeschön geht an die Feuerwehr Wurm­
brand, die ihre Festhalle als Übungs- und Prüfungs­
objekt zur Verfügung stellte und an das Prüferteam 
für die gerechte Bewertung und die Unterstützung 
während der Vorbereitungsübungen.

Ein weiterer Dank an alle, die sich um die Organisa­
tion der Übungen und Prüfungen gekümmert haben.
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Auch wenn die Stiefel und der Helm für die Kleinen 
noch etwas zu groß sind, der Spaß kam auf jeden Fall nicht 
zu kurz. Aufgeteilt in mehreren Gruppen kamen in den 
letzten Wochen Kinder aus beiden Kindergärten und aus 
der NMS zur Feuerwehr auf Besuch.

Nach einer kurzen Erklärung unserer Tätigkeiten und 
der Besichtigung des Feuerwehrhauses durften die Jüngs­
ten unserer Bevölkerung selbst ran. Platznehmen in den 
großen Einsatzfahrzeugen und Ausprobieren verschiedener 
Gerätschaften war selbstverständlich.

Feuerlöschen mit der Kübelspritze oder Bedienen des 
Strahlrohres stellte überhaupt kein Problem dar. Obwohl 
die „Windmaschine“ etwas laut war, machte sie genauso 
Spaß wie der selbst erzeugte Regen mit einem wunder­
schönen Regenbogen.

Um die nächste Generation an Mitgliedern brauchen 
wir uns keine Sorgen machen. 

Nachwuchs auf Besuch bei der Feuerwehr
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Neuzugänge

Interessiert der Feuerwehr beizutreten?
Die Freiwillige Feuerwehr bietet ein interessantes und abwechslungsreiches 

Tätigkeitsfeld und ein weitreichendes Ausbildungsprogramm.
Eine junge und sehr gut ausgebildete Gruppe formt gemeinsam mit den erfahrenen 

Kameraden ein erfolgreiches Team zum Dienst für die Bevölkerung.
Komm einfach einmal vorbei oder sprich einen Feuerwehrmann/frau aus deiner Umgebung an, 

und wir zeigen dir alles rund um die Feuerwehr. 
0664/2129005, 0660/5545442 oder 02812/8222 

Gross-Gerungs@feuerwehr.gv.at 
www.ff-gerungs.at

 

Hüte  -  Schuhe  -  Lederwaren 
S AN D R A   K O L L

vormals Wolfesberger
3920 Groß Gerungs, Hauptplatz 48, Tel.: 02812/7642

S / K 
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Verdienst- und Ehrenzeichen

Helmut KRAMMER, EOBI Ehrenzeichen für langjährige verdienstvolle Tätigkeit im Feuerwehrwesen 
70 Jahre

Elisa ECKL, OFM
Jokob FÜRST, LM
Josef HOLZWEBER, SB
Johannes KLAUNER, LM
Franz LAISTER, OM

Bronzene Blutspende Verdienstmedailie 
des Österreichischen Roten Kreuzes

Beim Abschnittsfeuerwehrtag 2018 des Abschnitts Groß Gerungs, abgehalten am 8. Juli 2018 in Wurmbrand, 
erhielten 6 Mitglieder unserer Feuerwehr folgende Ehren- und Verdienstzeichen.
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Rüstlöschfahrzeug (RLF) 2000
Seit 2002 stehen der FF Gr. Gerungs 2 Tanklöschfahr­

zeuge zur Verfügung. Neben dem Hauptlöschfahrzeug 
- seit September 2015 das neue HLF 3 - arbeiten wir 
zusätzlich mit einem gebraucht angeschafften Tanklösch­
fahrzeug, unserem „Büffel“.

Neben der kurzfristig verfügbaren Schlagkraft im 
Brandfall - vgl. Waldbrand Haid 2015 - ist ein zweites 
Tanklöschfahrzeug für den effizienten Einsatz der Dreh­
leiter als Löschgerät unumgänglich. Meistens wird die 
Drehleiter an einer anderen Stelle (Außenangriff) als 
das Hauptlöschfahrzeug (Innenangriff mittels schweren 
Atemschutzes) eingesetzt. Da die Drehleiter eine eigene 
Wasserversorgung braucht (vgl. abgestimmte Pumpendrü­
cke, Zumischung von Netzmittel), ist dazu ein separates 
Pumpenfahrzeug erforderlich.

Diese feuerwehrtaktischen Überlegungen und die 
Sicherheit bei Wartungs- oder Reparaturarbeiten am 
Hauptlöschfahrzeug ein „Reservegerät“ zur Verfügung 
zu haben, sind der Grund dafür, dass wir zum Entschluss 
kamen, dieses System in Zukunft nach Möglichkeit auf­
recht zu erhalten.

Die Anzahl, Art und Ausrüstung der pro Feuerwehr 
verfügbaren Fahrzeuge sind in NÖ in der sogenannten 
Ausrüstungsverordnung festgelegt. Diese sieht kein zweites 
Löschfahrzeug in Groß Gerungs vor. Die Anschaffung 
eines möglichst kostengünstigen Gebrauchtfahrzeuges 
war daher die einzige realistische Möglichkeit.

Günstig kauft man bekanntlich nicht dann ein, wenn 
man etwas kurzfristig braucht, sondern dann, wenn die 
Gelegenheit passt. Nach dieser Devise sind wir schon seit 
einiger Zeit auf der Suche nach einem Ersatz für unseren 
„Büffel“, das TLF 2000 - Baujahr 1981!

Unser Ziel dabei war es, durch diese Ersatzbeschaffung 
für die nächsten 15 Jahre wieder zwei voll ausgerüstete und 
einsatztaugliche Löschfahrzeuge zur Verfügung zu haben.

Da freiwillige Feuerwehren ihre Fahrzeuge meist erst 
mit einem Alter von rund 25 Jahren verkaufen, hielten 
wir bei österreichischen Berufsfeuerwehren Ausschau. 
Dort erfolgen Erneuerungen schon nach 15 bis 20 Jahren.

Ende Juli versteigerte die Stadt Wien in einem Ange­
botsverfahren mehrere Feuerwehrfahrzeuge. Bei diesem 
Verfahren konnten wir glücklicherweise ein Rüstlösch­
fahrzeug zu durchaus vernünftigen Konditionen erstehen. 
Das konkrete Einsatzfahrzeug wurde im Jahr 2000 in 
Dienst gestellt, verfügt über einen Allradantrieb, Auto­
matikgetriebe, 5to Seilwinde, 2000 Liter Wassertank und 
eine leistungsfähige Pumpenanlage.

Der technische Zustand des Fahrzeuges und der verbau­
ten Aggregate ist großteils einwandfrei. Bei der Berufsfeu­
erwehr Wien stehen diese Fahrzeuge allerdings mehrmals 
täglich im Einsatz, dementsprechend sind Gebrauchsspu­
ren nach einer Dienstzeit von 18 Jahren unumgänglich.

Um das Fahrzeug die geplanten 15 Jahre einsetzen zu 
können, haben wir uns dazu entschieden, vor der Inbe­

triebnahme eine Generalsanierung in Eigenregie in Angriff 
zu nehmen.

Sämtliche Geräteräume und der Mannschaftsraum 
wurden dazu von Halterungen usw. befreit, fast die ge­
samte Fahrzeugkarosserie wurde zerlegt und neu lackiert, 
Pumpen- und Seilwindenservice durchgeführt, sämtliche 
Öle gewechselt und stark gebrauchte Teile erneuert. An­
schließend mussten die Einsatzmittel vom alten Fahrzeug 
ausgebaut und im neuen Fahrzeug in Anlehnung an 
die Beladung des HLF 3 neu verbaut werden. Das RLF 
bietet aufgrund seiner Größe deutlich mehr Stauraum, 
daher konnten auch wieder Teile der ehemaligen SRF-
Ausrüstung wie z. B. der Nassstaubsauger oder das große 
Hebekissen verbaut werden.

Für die Ankaufsabwicklung, die Adaptierung und die 
Generalsanierung des Fahrzeuges werden am Ende ca. 
1.000 Arbeitsstunden angefallen sein! Sicher wieder eine 
Mannschaftsleitung die ihresgleichen sucht.

Ein ganz besonderer Dank gilt drei Kameraden, die 
seit Mitte August unermüdlich an der Umsetzung dieses 
Projektes arbeiten und zusammen ca. 60% der Gesamt­
stunden geleistet haben! Es sind dies BM Stephan Faltin, 
OBM Andreas Scherney und BR Christian Weis! Danke! 
Die Indienststellung ist für Ende 2018 geplant.

Die Gesamtinvestition bis zur Inbetriebnahme umfasst 
ca. € 40.000,-. Der Gemeinderat hat die Sinnhaftigkeit 
und Notwendigkeit dieser Investition goutiert und einen 
finanziellen Zuschuss in der Höhe von € 8.000,- beschlos­
sen. Besten Dank dafür!

Einen Teil der restlichen Kosten hoffen wir mit dem 
Verkauf des alten TLF 2000 abdecken zu können. Der 
Löwenanteil der Finanzierung stammt aber natürlich aus 
den Einnahmen unserer Veranstaltungen! Aus Verkäufen 
ähnlicher generalsanierter Fahrzeuge südlich der Donau 
wissen wir, dass der Marktwert des RLF derzeit bei ca. 
€ 90.000,- bis € 100.000,- liegt!

Technische Daten
Fahrgestell: STEYR 14S28 4x4
Motorleistung: 206kW / 280 PS
Hzl. Gesamt
gewicht:

14,5 Tonnen

Radstand: 3600mm
Fahrzeugbreite: 2420 mm (Cityausführung)
Antrieb: Allrad
Getriebe: Allison Automatikgetriebe
Seilwinde: Rotzler Treibmatic Spillwinde 

(5to)
Aufbau: Rosenbauer AT I (Aluminium-

technologie)
Wassertank: 2000 Liter
Pumpenanlage: N30



FF Groß Gerungs–Jahresbericht 2018 43

Rüstlöschfahrzeug (RLF) 2000
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oder: Von der Unterstützung unserer Familien
Eine freiwillige Feuerwehr besteht zunächst aus 

Menschen in verschiedenen Positionen und mit 
verschiedenen Aufgaben, aus Kameraden mit unter­
schiedlichen Ausbildungen und Wissen. Es sind Ka­
meraden, die sich bewusst dafür entschieden haben, 
dabei zu sein! Dabei bei der freiwilligen Feuerwehr.

•	 Feuerwehrball mit Tombola, Eintanzen und 
Bardienst.

•	 Maibaum Aufstellen mit Ausschank und Es­
sensverkauf.

•	 Weakbreak, G3-Party Pur und Frühschoppen 
mit diversen Bars, Küche, Kaffee und Kuchen.

•	 Weihnachtsfeier und andere Feiern mit leckeren 
Nachspeisen, Kuchen und Keksen.

Diese Anlässe sind nur vier, mit viel Arbeit verbun­
dene Events, bei denen es aber nicht ohne SIE gehen 
würde - ohne unserer stillen Mitglieder. 

Und doch gibt es da noch viel mehr, was sie für 
unsere Feuerwehr tun und wie sie uns unterstützen.

Sie haben nie eine Eintrittserklärung zur Feuerwehr 
unterschrieben, wurden nie angelobt, waren nie bei 
einem Einsatz dabei oder haben Schulungen und 
Übungen besucht und trotzdem würde vieles bei 
unserer Feuerwehr nicht so funktionieren, wie wir es 
gewohnt sind. 

Sie stehen tatkräftig zur Seite, wenn wir Events 
planen und Arbeitskräfte brauchen, um für neue 
Einsatzgeräte, Fahrzeuge und Ausrüstung Geld zu 
erwirtschaften.

Sie sind da, wenn wir einen Showact für unseren 
Feuerwehrball brauchen oder kümmern sich wie 
Heinzelmännchen um das Besorgen und Basteln 
der Damenspenden, Dekoration und Einpacken der 
Tombolapreise.

Sie unterstützen uns, versorgen die Bevölkerung mit 
Essen und Getränken, während alle Hände der Feu­
erwehrkameraden mit dem Aufstellen des Maibaums 
beschäftigt sind.

Sie sorgen für Gaumenfreuden beim Kuchenverkauf 
am Frühshoppen und auch bei unseren Feiern und 
Sitzungen.

Ja, das sind die großen Taten, die auch die Öffent­
lichkeit sehen kann, wenn sie genau hinschaut. Aber 
noch viel wichtiger sind die scheinbar kleinen Gesten, 
mit der unsere stillen Mitglieder unsere Arbeit bei der 
Feuerwehr unterstützen, ja die vieles eigentlich erst 
möglich machen.

Jedes Mal, wenn der Pager klingelt oder eine SMS-
Alarmierung ertönt und sie uns das Gefühl geben, 
dass wir los können, um beim Einsatz dabei zu sein 
und zu Hause Aufgaben erledigen, die eigentlich die 
unseren gewesen wären - unterstützen sie uns.

Jedes Mal, wenn ein Feuerwehrmann zu einer 
Übung, Schulung oder Sitzung fährt und sie zu Hause 
unser Backup sind – unterstützen sie uns.

Jedes Mal, wenn sie akzeptieren, dass man für Feu­
erwehrwettkämpfe trainieren muss, um erfolgreich 
zu sein und da das Zeit kostet – unterstützen sie uns.

Jedes Mal, wenn sie Verständnis dafür zeigen, dass 
Fahrzeuge und Geräte repariert, gewartet und restau­
riert werden müssen und der Feuerwehrmann auch 
dafür seine Zeit bei der Feuerwehr verbringt, anstatt 
zu Hause – unterstützen sie uns.

Jedes Mal, wenn sie sich Sorgen machen, dass bei 
einem Einsatz etwas passiert – sind sie eigentlich da­
bei.  Dabei bei unserer freiwilligen Feuerwehr.

Sie haben nie eine Eintrittserklärung zur Feuerwehr 
unterschrieben, wurden nie angelobt, waren nie bei 
einem Einsatz dabei oder haben Schulungen und 
Übungen besucht. Und doch: Auch sie gehören zu 
unserer Feuerwehr. Auch sie sind im Grunde Heldin­
nen und Helden – unsere stillen Mitglieder – unsere 
Familien, Frauen und Freundinnen und Freunde.

Wir danken euch dafür, was ihr jedes Jahr, jeden 
Tag für uns tut, dass ihr da seid, uns unterstützt 
und wir auf euch und euer Verständnis zählen 
können!

Danke!

Unsere stillen Mitglieder

Freiwillige Feuerwehr 
hinter den Kulissen
von
Elisa Eckl, OFM

Hinter den Kulissen
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Drei Bewerbsgruppen aus Groß Gerungs
Ein weiteres erfolgreiches Jahr ist für 

unsere drei Bewerbsgruppen vergangen. 
Aufgrund personeller Änderungen 
begann GG1 mit viel Elan schon im 
Februar mit dem Training. Es galt 
FM David Klein auszubilden und ihm 
den Erwerb des Feuerwehrleistungs­
abzeichens in Bronze und Silber zu 
ermöglichen.

Trotz des „Frischlings“ in ihren Rei­
hen gelang GG1 ein sehr erfolgreicher 
Start in Großgöttfritz mit dem 2. Platz 
in der Gästewertung in der Klasse 
Silber A. Dazu kamen noch 2 Pokale 
durch GG2, welche in den Gästeklas­
sen Bronze und Silber B jeweils den 3. 
Platz erreichten. Zum Feiern blieb leider 
keine Zeit, da wir am gleichen Tag in 
Gerungs unser Fest „Ab in den Süden“ 
veranstalteten.

Beim nächsten Bewerb in Merken­
brechts, im Abschnitt Allentsteig, 
ging der Erfolgslauf für GG1 mit dem 

1. Platz in der Klasse Gäste Silber A und 
einem Pokal weiter. Was für eine Freu­
de für David in seinen beiden ersten 
Bewerben gleich 2 Pokale zu erringen. 

Mit diesen guten Erfolgen im Gepäck 
kamen wir zuversichtlich zum eigenen 
Abschnittsbewerb nach Groß Gerungs. 

Wegen einiger kleiner Fehler reichte 
es für GG1 zwar „nur“ für einen 4. und 
3. Platz doch das Pokalkonto wurde 
um 2 weitere aufgestockt. Auch GG3 
konnte mit einem 4. Platz einen Pokal 
erringen. Gemeinsam wurde der Erfolg 
ausgiebig gefeiert.

Beim abschließenden Abschnittsbe­
werb in Großnondorf bei Ottenschlag 
setzten sich die guten Ergebnisse mit 
einem 4. und 2. Platz und zwei weiteren 
Pokalen fort. 

Aufgrund dieser ausgezeichneten 
Einzelergebnisse wurde letztendlich 
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Drei Bewerbsgruppen aus Groß Gerungs

in der Bezirkswertung, bei der die 
drei besten Ergebnisse aus allen 4 Ab­
schnittsbewerben addiert werden, ein 
hervorragender 2. Platz in der Klasse 
Silber A erreicht.

Leider war es uns nicht möglich, 
bei allen 4 Abschnittsbewerben im 
Bezirk Zwettl mit jeweils 3 Gruppen 
anzutreten.

Es ist nicht einfach an 5 aufeinander­
folgenden Wochenenden Zeit für die 
Bewerbe zu haben. Gott sei Dank sprin­

gen immer wieder andere Kameraden 
ein, wenn Stammmitglieder keine Zeit 
haben. Dafür nochmals ein herzliches 
Dankeschön von den Bewerbsgruppen.

Am letzten Wochenende in Juni 
fuhren GG1 und GG3 zum Abschluss 
der Bewerbssaison 2018 zum NÖ 
Landes-Feuerwehrleistungsbewerb 
nach Gastern während GG2 an den 
Landesfeuerwehrleistungsbewerben in 
Meran, Südtirol teilnahm (siehe „Be­
richt Meran ist eine Reise wert“).

Hier geht es für uns nicht um Spit­
zenplätze, sondern um ein gemeinsames 
Erlebnis und Kameradschaftspf lege. 
Trotzdem reichte es zu guten Ergebnis­
sen. GG1 erreicht die Plätze 108 (Bron­
ze & Silber) und GG3 325 (Bronze) und 
303 (Silber).

Viel wichtiger als die Platzierungen 
war für uns aber der Erwerb des NÖ 
Feuerwehrleistungsabzeichens in Bronze 
und Silber durch unseren Jungfeuerwehr­
mann David Klein.

 Anschließend verbrachten wir einen 
gemeinsamen Abend beim Grillen am 
Zeltplatz, im Weinstadl, im Disco- und 
Festzelt. 

Für 2019 ist die Teilnahme an den 
Landesfeuerwehrleistungsbewerben in 
Traisen vorgesehen. Die Leistungsbe­
werbe dienen neben der Ausbildung für 
den Löscheinsatz und der sportlichen 

Betätigung auch der wichtigen Kame­
radschaftsbildung. 

Besonders stolz ist das Kommando da­
rauf, dass die FF Groß Gerungs seit 2007 
mit 2 und seit 2011 mit 3 Bewerbsgrup­
pen vertreten ist, obwohl die Teilnahme 
der Feuerwehren an den klassischen 
Leistungsbewerben in den letzten Jahren 
eine rückläufige Tendenz zeigt. 

Bewerbsgruppe GG1
Jürgen ANDERL, OBI
Andreas BAUER, HFM
Rene BAUER, HFM
Chr. BRETTERBAUER, SB
Alfred BREYER, OLM
Stephan FALTIN, BM
Christoph FIRLINGER, BM
Andreas GRUDL, LM
David KLEIN, FM
Mathias PÖLL, SB
Christian STEININGER, OFM
Bewerbsgruppe GG2
Christian BINDER, FM
Willibald BINDER, EOBI
Rene GUNDACKER, OFM
Franz LAISTER, OLM
Manuel LANG, HFM
Wilhelm MAURER, HFM
Andreas SCHERNEY, HBM
Christian WEIS, BR
Otmar WEIS, LM
Helmut WENIGWIESER, LM
Bewerbsgruppe GG3
Elisa ECKL, OFM
Jakob FÜRST, LM
Lukas HANNY, FM
Manuel HOLZMANN, OFM
Josef HOLZWEBER, SB
Johannes KITZLER, ASB
Stefan LAISTER, LM
Stefan MAURER, FM
David OBERREUTHER, FM
Daniel PACHNER, LM
Manuel PENZ, V
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Drei Bewerbsgruppen aus Groß Gerungs
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Meran ist eine Reise wert
Erfolgreiche Teilnahme der Be-

werbsgruppe Groß Gerungs 2 
(GG2) am Südtiroler Landes-
Feuerwehrleistungsbewerb.

Seit den Leistungsbewerben 2007 
in Zwettl nimmt unsere Feuerwehr 
mit 2 Gruppen an den Leistungs­
bewerben auf Abschnitts-, Bezirks-, 
und Landesebene teil. Während GG1 
seit Jahren um Spitzenplätze auf Ab­
schnitts- und Bezirksebene kämpfte 
und oftmals als Sieger hervorging, 
bildete GG2 die Nachwuchskräfte 
aus und ermöglichte ihnen den 
Erwerb des NÖ Feuerwehrleistungs­
abzeichens. Seit 2011 wird diese Auf­
gabe zusätzlich von unserer dritten 
Bewerbsgruppe GG3 übernommen. 
Da GG1 in der nahen Zukunft neue 
Mitglieder braucht, übernahm diese 
heuer die Ausbildung des Jungfeuer­
wehrmannes David Klein.

Auf Ansuchen beim NÖ Landes­
feuerwehrverband bekam die FF 
Groß Gerungs die Erlaubnis, mit ei­
ner Bewerbsgruppe an einem Landes-
Feuerwehrleistungsbewerb außerhalb 
von Niederösterreich teilzunehmen.

Am Freitag, den 29.6.2018 gegen 

04:30, brachen wir, die Bewerbsgrup­
pe GG2, bei strömendem Regen zu 
den 26. Landes-Feuerwehrleistungs­
bewerben des Landesverbandes der 
Freiwilligen Feuerwehren Südtirols 
auf.

Nach einer anstrengenden vielstün­
digen Fahrt erreichten wir am späten 
Vormittag bei Sonnenschein und 
Temperaturen um die 30 Grad den 
malerischen Austragungsort Meran. 
Schon am frühen Nachmittag bega­
ben wir uns zum Bewerbsplatz, um 
das Südtiroler Feuerwehrleistungsab­
zeichen zu erwerben.

Nachdem wir in der Klasse Bron­
ze B wegen eines offenen Saugers 
nachkuppeln mussten und uns der 
Hauptbewerter unter Bedauern ein 
„Fünferle“ für einen Fehler gab, ent­
schieden wir uns in der Klasse Silber 
B etwas langsamer und sicherer zu 
arbeiten. Diese Taktik wurde mit 
einer fehlerfreien Leistung belohnt.

Wir möchten uns besonders bei den 
veranstaltenden Feuerwehren, allen 
Mithelfern und den Bewertern für 
die ausgesprochene Freundlichkeit 
und die äußerst faire Bewertung 

bedanken.
Nach einer ausgiebigen Feier im 

Festzelt nutzen wir den Samstag zum 
Bummeln durch die Kurstadt, zum 
Relaxen am Pool und zum Wandern 
in den umliegenden Bergen.

Am Abend nahmen wir dann an der 
Schlussveranstaltung mit Siegerehrung 
teil. Anschließen konnten wir das be­
gehrte Südtiroler Feuerwehrleistungs­
abzeichen in Bronze und in Silber in 
Empfang nehmen. In der Klasse Gäste 
Bronze B erreichten wir den 29. Platz, in 
der Klasse Gäste Silber B gelang uns der 
14. Platz, nur knapp hinter der zweiten 
Bewerbsgruppe aus Niederösterreich.

Die Gruppe GG2 möchten den 
Bewerbsgruppen GG1 und GG3 
für ihr Antreten am NÖ Landes-
Feuerwehrleistungsbewerb danken, 
welcher am gleichen Wochenende in 
Gastern abgehalten wurde.

Wir gratulieren ihnen für die 
erfolgreiche Teilnahme. Ein be-
sonderer Glückwunsch geht an 
unseren Jungfeuerwehrmann Da-
vid Klein für den Erwerb des NÖ 
Feuerwehrleistungsabzeichens in 
Bronze und Silber.
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Die Kosten für den laufenden 
Feuerwehrbetrieb lagen 2018 bei 
rund € 37.000,-, also etwas unter 
den Jahren davor. Unsere Einsatz­
tätigkeiten, vor allem im techni­
schen Bereich, stiegen deutlich an. 
Eine Vielzahl von Bergeeinsätzen 
nach Verkehrsunfällen mit dem 
Wechselladefahrzeug brachten 
auch höhere Einsatzerlöse.

In diesem Jahresbericht finden 
Sie erstmals eigene Berichte zu 
unseren Veranstaltungen: Ball, 
Maibaumsetzen und Feuerwehr­
fest! Durch den unermüdlichen 
Einsatz unserer Kameraden und 
freiwilliger Helfer wurden 2018 
allesamt zu tollen Erfolgen. Al­
leine für diese Veranstaltungen 
leisteten wir gemeinsam ca. 4.200 
freiwillige und selbstverständlich 
unentgeltliche Arbeitsstunden!

Insgesamt also recht positive 
Entwicklungen die nicht „auto­
matisch passieren“, sondern das 

Ergebnis von großartigem Zu­
sammenhalt der Mannschaft und 
wohlüberlegten, realistischen und 
zukunftsorientierten Entschei­
dungen bei vielen Fragestellungen 
sind. Nicht unerwähnt darf blei­
ben, dass es dazu natürlich einiger 
„Feuerwehridealisten“ bedarf, die 
anpacken, motivieren und voran­
gehen.

Ein weiteres Beispiel für diesen 
weitblickenden Weg mit viel Ide­
alismus, ist die Anschaffung und 
Instandsetzung eines gebrauchten 
Rüstlöschfahrzeuges von der Be­
rufsfeuerwehr Wien. Näheres zu 
den Beweggründen, zum Ablauf 
und auch zur Finanzierung steht 
in einem eigenen Beitrag nach­
zulesen. Zusammenfassend ist 
festzuhalten, dass mit sehr über­
schaubarem finanziellem Aufwand 
und großem Arbeitseinsatz einiger 
Kameraden eine perfekte Lösung 
für die Sicherheit unserer Bevölke­

rung gelungen ist!
Der bevorstehende Jahreswechsel 

wird für uns wie gewohnt von den 
Vorbereitungen auf den bevorste­
henden Feuerwehrball Anfang 
Jänner geprägt sein. Neben Ein­
sätzen, Übungen, Schulungen, … 
starten dann schon bald erste Vor­
bereitungen für das Feuerwehrfest 
Ende Juni.
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Musik:

Feuerwehr-

Gasthof Hirsch
Gr. Gerungs, Inh. H. Traxler

BALL
Samstag,

12. Jänner 2019
Beginn: 20.30 Uhr, Saaleinlass: 19.30 Uhr

Die Freiwillige Feuerwehr Groß Gerungs 
lädt herzlich ein zum

Auf zahlreichen Besuch freut sich die FF Groß Gerungs! BR Christian Weis, 3920 Groß Gerungs

Damenspende,

Eröffnung,

Casino mit 

Martini-Lounge,

Mitternachtseinlage,

Tombola,

FIRE – BAR

Ehrenschutz: Bgm. Max Igelsböck & Vizebgm. Karl Eichinger

Musik:

Der Reinerlös der Veranstaltung dient zur Finanzierung des neuen Wechselladefahrzeuges!

Wir hoffen natürlich, nach den 
tollen Ergebnissen der Veranstal­
tungen 2018, diesen Trend weiter 
fortführen zu können.

Abschließend bedanken wir 
uns für Ihre Unterstützung un-
serer Aktivitäten. Wir möchten 
unsere gesamte Bevölkerung 
motivieren und ermuntern, auch 
2019 unsere Veranstaltungen zu 
besuchen, um auch in Zukunft 
die finanzielle Basis für das Frei-
willigenwesen zu sichern.

Finanzielle Situation der FF Groß Gerungs
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Ausgaben:
Ausgaben für KFZ: Ankauf € 38.200

Versicherungen € 4.700
Reparaturen, Wartung, Überprüfungen € 3.700
Treibstoff € 3.900
Summe KFZ: € 50.500

Büro und EDV € 200
Atemschutz, Schadstoffdienst (Anschaffung und Wartung) € 2.000
Nachrichtendienst € 600
Mannschaftsversicherungen € 600
Lehrgangsbeiträge, Fortbildungsmaterialien € 400
Öffentlichkeitsarbeit € 2.400
Kameradschaftspflege € 3.200
Gebäudebetriebskosten (Kleinanschaffungen, Versicherung, Reinigung, div. Abgaben) € 2.800
Energiekosten (Fernwärme, Strom) € 6.200
Telefonkosten (inkl. SMS-Alarmierung) € 1.900
Bekleidungsanschaffung € 1.300
Geräte, Ausrüstung (Anschaffung, Reparaturen) € 1.000
Sonstige Ausgaben: € 800
Ausgabensumme: € 73.900

Zuschüsse von der öffentlichen Hand für den laufenden Betrieb bzw. für Anschaffungen:
Finanzzuschuss Gemeinde (jährliches Budget) € 9.800
Gemeindesubvention für Ankauf RLFA € 8.000
Einnahmen: € 17.800

Die Differenz wurde durch Eigeninitiativen der Feuerwehr aufgebracht  
(Fest, Ball, Maibaumsetzen, Spenden, Einsatzverrechnung, Fahrzeugverkauf). € 56.100

Finanzielle Situation der FF Groß Gerungs
Eines ist jedenfalls sicher: Wenn wir uns voll-

ständig auf die öffentliche Unterstützung verlassen 
müssten, wäre Vieles nicht mehr in der gewohnten 
Qualität und Geschwindigkeit möglich! Bewahren 

wir daher gemeinsam unser sehr gut funktionie-
rendes und krisensicheres System der gegenseiti-
gen Wertschätzung und Unterstützung!

Nochmals herzlichen Dank und Gut Wehr!
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Anschaffungen und Reparaturen
Neben den laufenden Ausgaben für den Feuerwehrbetrieb fallen 

jährlich zusätzliche Kosten für den Ersatz, die Reparatur und die Neu­
anschaffung von Geräten an, die im Einsatzfall zur Erbringung der 
geforderten Hilfeleistung notwendig sind.

Auf die persönliche Sicherheit der Mannschaft im Übungs- und Ein­
satzfall wird besonderes Augenmerk gelegt, damit alle freiwilligen Helfer 
wieder gesund zu ihren Familien heimkehren.
•	 4 digitale Meldeempfänger / Pager Swissphone DE915 für die 

„Stille Alarmierung“ unserer Mitglieder (LP € 408).

•	 2 digitale Handfunkgeräte Motorola MPT850 mit Zubehör für 
einen Atemschutztrupp und den Einsatzleiter (LP € 1.000).

•	 3 Dräger FPS® 7000 Atemschutzvollmasken als Teil der persön­
lichen Schutzausrüstung eines Atemschutztrupps (LP € 600).

•	 1 Dräger FPS®-COM 5000 Kommunikationseinheit und 
1  Dräger C-C550 Kontrolleinheit für das taktische Funkgerät 
des Atemschutztrupps.

Diese Zusatzprodukte für die Atemschutzvollmaske sorgen für eine 
klare Verständigung des Atemschutzgeräteträgers per Funkgerät 
selbst unter extremen Bedingungen. Zusätzlich besitzt das System 
eine ATEX-Zulassung, wodurch es auch in potenziell explosiven 
Umgebungen eingesetzt werden kann (LP € 1.000).

•	 1 Kärcher Handkehrmaschine mit beidseitigem Metallantrieb 
zum schnellen Reinigen der Fahrzeughallen, des Vorplatzes und 
des Stadels. (LP € 770)

•	 1 Baucontainer zur sicheren Lagerung des Bewerbsgerätes unserer 
drei Bewerbsgruppen (LP € 2.600). Die Innenausstattung erfolgte 
in Eigenregie.
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10 Jahre Feuerwehrzentrale Groß Gerungs
Am 7. September 2018 hat sich die Eröffnungsfeier 

der Feuerwehrzentrale Groß Gerungs zum bereits 10. 
Mal gejährt! 2008 fanden 15-jährige Überzeugungs-, 
Planungs- und Ausführungsarbeiten einen krönenden 
Abschluss!

In einer Bauzeit von rund 4 Jahren leisteten die 
Feuerwehrkameraden insgesamt ca. 18.500 freiwillige 
und unentgeltliche Arbeitsstunden zur Umsetzung 

des sehr ehrgeizigen Feuerwehrhausprojektes. Eine 
Stundenanzahl, die bis heute ihres gleichen sucht! 

Die Investitionskosten, inklusive Ankauf des ehema­
ligen Areals der Güterwegeabteilung, beliefen sich bis 
zur Eröffnung auf rund € 950.000,-! Für die Finan­
zierung zeichneten hauptsächlich die Stadtgemeinde 
und die Feuerwehr Groß Gerungs verantwortlich. 
Ohne längerfristige Darlehen, abgewickelt über das 
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10 Jahre Feuerwehrzentrale Groß Gerungs 10 Jahre Feuerwehrzentrale Groß Gerungs
so genannte „Feuerwehrmodell“, wäre diese Summe 
natürlich nicht aufzubringen gewesen. 

Im heurigen „Jubiläumsjahr“ konnten wir die 
letzten Darlehensraten tilgen. Damit ist das größte 
und umfangreichste Projekt in der bald 150-jäh-
rigen Geschichte der FF Groß Gerungs auch aus 
finanztechnischer Sicht abgeschlossen!

In 10 Jahren Betrieb, bei vielen Einsätzen, Übungen, 
Ausbildungen und Veranstaltungen hat sich die Feuer­
wehrzentrale als absolut zweckmäßig, dem Bedarf 
entsprechend und zukunftsorientiert erwiesen. Viele 
Besucher und Feuerwehrkollegen aus den verschiedens­
ten Gegenden Österreichs waren in dieser Zeit im Haus 
und bestätigen uns immer wieder diesen Eindruck.
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Maibaumsetzen
1. Mai 2019

15:30 Uhr
Transport des Maibaumes

zum Hauptplatz
16:00 Uhr

Aufstellen des Maibaumes 
durch die FF Groß Gerungs 

(bei jeder Witterung)

Für Getränke und Speisen sorgt die Feuerwehr!

Termine
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Maibaumsetzen
Maibaumsetzen durch die Feuerwehr
In Groß Gerungs stellt seit vielen Jahren die Freiwillige 

Feuerwehr im Namen der Gemeinde den traditionellen 
Maibaum für die Bevölkerung auf. Die Vorbereitungen 
dazu beginnen schon Tage davor: den Stamm schleifen, 
einen neuen Wipfel fällen und anschifften, Kränze an­
bringen, alles schmücken und die Fahne an der Spitze 
montieren, Befestigungsgestell aufbauen, „Schwoabla“ 
und Spieße zum Hauptplatz bringen, Tische und Bänke 
aufstellen, Getränke und Speisen vorbereiten, ... und 
hoffen, dass das Wetter hält.

Am Nachmittag des 1. Mai 2018 wurde der Maibaum 
mit einem Oldtimer-Traktor von den Mitgliedern der 
Feuerwehr und begleitet vom MV Groß Gerungs zum 
Hauptplatz transportiert.

Dort wartete schon eine große Anzahl an Gästen aus 
nah und fern. Mit ‚purer‘ Muskelkraft, begleitet von „ho 
ruck“, Applaus der anwesenden Bevölkerung und musi­
kalisch untermalt vom MV Groß Gerungs, wurde der 26 
Meter lange Maibaum fachmännisch aufgestellt. Der Kran 
des Wechselladefahrzeuges der Feuerwehr sorgte für die 
Sicherung des Baumes während der anstrengenden Arbeit.

Bürgermeister Igelsböck dankte der Feuerwehr und dem 
MV Groß Gerungs im Namen der Gemeindebevölkerung 
für die jahrelange Pflege der Tradition. Diese gehört zwar 
nicht zu den grundsätzlichen Aufgaben der Feuerwehr, 
wird aber jedes Jahr mit viel persönlichem Einsatz und 
Freude durchgeführt.

Anschließend lud er alle Helfer und Musiker zu einer 
Jause am Hauptplatz ein. Zum Löschen des ersten Durs­
tes nach getaner Arbeit spendete die Pizzeria Rialto zwei 
Riesenkrüge Bier. Der Gasthof Hirsch, Inh. Herbert 
Traxler spendete 2 Fässer Zwettler Bier. Je ein weiteres 
Fass Bier gab es von der Montagetischlerei Dorn und 
vom Würstl-Standl Waltraud Mathes. Damit stand einem 
gemütlichen Beisammensein am Hauptplatz im Schatten 
des Maibaumes mit der anwesenden Bevölkerung nichts 
mehr im Wege.

Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer, an die groß-
zügigen Sponsoren für die Unterstützung und an Sie, 
geschätzte Bevölkerung, für den zahlreichen Besuch.

P.S. Anfang Juni wurde der Maibaum mittels Krans 
umgelegt und alle Utensilien eingelagert, um sie 2019 
für den nächsten Maibaum hervorzuholen. 
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Maibaumsetzen
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Maibaumsetzen
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Blutspenden in Groß GerungsFlorianifeier 2018 der Pfarrfeuerwehren Groß Gerungs

Am Sonntag, den 6. Mai 2018, 
feierte Feuerwehrkurat Bonaven­
tura Manga gemeinsam mit den 
Pfarrfeuerwehren aus Freitzen­
schlag, Groß Gerungs und Klein 
Wetzles die diesjährige Florianifei­
er. Musikalisch umrahmt wurde 
der feierliche Gottesdienst vom 
Musikverein Groß Gerungs.

Nach der heiligen Messe in der 
Pfarrkirche legten die Komman­
danten HBI Dürnitzhofer, OBI 

Haider und BR Weis nach einem 
kurzen Gebet im Gedenken an 
die verstorbenen Kameraden einen 
Kranz am Missionskreuz nieder.

Anschließend erfolgte im Bei­
sein von Vizebürgermeister Karl 
Eichinger die Angelobung der drei 
neuen Feuerwehrmitglieder der FF 
Klein Wetzles.

Kommandant BR Christian 
Weis zeigte sich erfreut über die 
drei jungen Menschen, die sich 

heuer bereit erklärt haben, ihren 
Dienst am Nächsten bei der Feu­
erwehr Kl. Wetzles zu leisten.

Es ist sehr wichtig, dass junge 
Personen der Feuerwehr beitreten, 
damit auch in Zukunft die Sicher­
heit in der Gemeinde aufrechter­
halten werden kann. Aufgrund 
beruflicher Umstände wird es aber 
immer schwieriger neue Mitglieder 
zu gewinnen.

Florianifeier
Fahrzeugsegnung

im Rahmen der
Hl. Messe in Groß Gerungs

Sonntag, 5. Mai 2019



FF Groß Gerungs–Jahresbericht 2018 61

Blutspenden in Groß Gerungs

Zweimal im Jahr unterstützen 
wir die Blutspendeaktion des Ro­
ten Kreuzes. Dabei finden mehr 
als 400 Spender ihren Weg in den 
Rathaussaal in Groß Gerungs.

Am 13. Mai 2018, im Rahmen 
des zweiten Termins, erhielt SB 
Stefan Grudl von RK-Bezirks­
stellengeschäftsführer Manfred 
Ehrgott im Namen der Blutspen­
dezentrale eine Auszeichnung bzw. 
ein Abschiedsgeschenk.

Stefan hat diese Blutspendeaktio­
nen seit über 10 Jahren mitbetreut 
und organisiert. Aus privaten 
Gründen gibt er die Betreuung der 
Aktionen nun an LM Otmar Weis 
und OFM Elisa Eckl weiter.

An dieser Stelle sprechen wir dir 
Stefan „Herzlichen Dank, für dein 
Engagement und deine jahrelange 
Tätigkeit in diesem Bereich“ aus. 
Wir wünschen dir von Herzen alles 
Gute für deine Zukunft.

Blutspenden
Sonntag,

27. Jänner 2019
und Sonntag,

12. Mai 2019
im Rathaussaal
Groß Gerungs

Blut spenden–Leben retten
Alle 80 Sekunden wird in Österreich eine Blutkonserve benötigt. Für Unfälle, Operationen, 

schwere Krankheiten oder Geburten. Aber nur drei unter hundert Menschen spenden. 
So kann Blut manchmal knapp werden.

Spenden Sie jetzt!
Danke an die mehr als 400 Spender die 2018 die beiden Termine in Groß Gerungs nutzten!

Florianifeier 2018 der Pfarrfeuerwehren Groß Gerungs

Florianifeier
Fahrzeugsegnung

im Rahmen der
Hl. Messe in Groß Gerungs

Sonntag, 5. Mai 2019
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Termine

Samstag

12. Jänner
20:30 Uhr

Saaleinlass 19:30

Gasthof Hirsch
Inh. H. Traxler

Feuerwehrball 2019
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Feuerwehrball
Der Feuerwehrball im Jänner 2018 war für uns ein 

Riesenerfolg. Aus organisatorischen Gründen hatten 
wir die Möglichkeit, räumlich einiges umzugestalten 
und zu optimieren!

Beispielsweise wurde die gesamte Gaststube im 
GH  Hirsch kurzerhand in eine „FIRE-BAR“ um­
funktioniert. Bei Partymusik von „DJ Pachi“ war 
dort bis in die frühen Morgenstunden die Hölle los!

Auch die „Martini Lounge mit Roulette“ bekam 
einen neuen Platz, direkt im Ballsaal neben der Mu­
sikbühne. Die Ballgäste konnten damit direkt von der 
Tanzfläche zu einer Erfrischung tanzen!

Apropos Tanzen:  sorgten mit einem 
Mix aus Tanzmusik, Ohrwürmern und aktuellen 
Hits für eine volle Tanzfläche und echtes Ballfeeling!

Für echte „Schanksteher“ standen je eine Schank 
im Speisesaal und eine in der Gaststube für „Fach­
gespräche“,… zur Verfügung.

Auch das gesamte „Tischservice“ lag in unseren 
Händen, dazu installierten wir eine eigene Geträn­
keausgabe für unsere Kellner in einem Nebenraum 
des Schubertsaales. Die freundliche und prompte 
Bedienung fand höchstes Lob bei unseren Besuchern.

Wir blicken auf eine äußert gelungene Veranstaltung 
im GH Hirsch zurück. Das alles ist natürlich nur 
durch einen gemeinsamen Kraftakt von praktisch 
allen aktiven Feuerwehrmitgliedern und ihren Part­
nern möglich gewesen. Insgesamt waren alleine am 
Ballabend ca. 90 Personen freiwillig und unentgeltlich 
für die FF Groß Gerungs im Einsatz.

DANKE!
Ein großer Dank gebührt selbstverständlich auch 

Herbert Traxler für die sehr faire, unkomplizierte und 
problemlose Zusammenarbeit vor, während und nach 
der Veranstaltung!
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